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Amtlicher Geil.
Seine l . und k. Apostolische Majestät haben nach-

stehende Allerhöchste Handschreiben nlleranadlgst zu er-
lassen geruh!:

Lieber Herr Vetter Erzherzog K a r l S t e p h a n ?

M « Protektor beS ssesamten KrieMfiirsorgewesens
haben Vuer Licbden eine vom gesellschaftlichen ,md staat-
lichen Standpunkt wertvolle Tätigkeit entfaltet zu Gun-
sten jener braven Soldaten, die auf dem Fclde der Ohre
in ihrer Gesundlielt geschadet, einer liebevoll führenden
Hand bedürfen, um den Weg zu einer auf ehrenhafter
Arbeit aufgebauten bürgerlichen Existenz zurückzufinden,
Alle Hilfsmittel der modernen Wissenschaft und Technik
benutzend, haben die von Ihnen mit warmer persönlicher
Anteilnahme geförderten Unternehnmngcn zahlreichen
Kriegsinvaliden neuen Lebensmut gegeben und insbe-
sondere die M i o n zur Veschaffung künstlicher Gliedma^
ßen und die Fürsorge für Erblindete gilt auch in weiten
kreisen des Auslandes als vorbildlich.

I n dankbarer Würdigung dieser Werke tröstender
»mo aufrichtender Menschenliebe spreche Ich Ihnen Meine
bleibende Ancrlennung aus.

W i e n , am 16. Dezember 1915.

Kranz Joseph n>. ?.

Lieber Feldzcugmeister Ritter von K r ob a t i n !

A ls erneuerten Vewcis Meiner Anerkenlmng uner-

müdlicher erfolgreicher Tätigkeit verleihe Ich Ihnen den

Freiherrnstand mit Nachsicht der Taxe.

W i e n , am 1'^. Dezclnber 1915.

Franz Joseph m. p.

D,n 18. December ,91k. wurde in d« H»f- «nd Tlaat«.
druclerei da« <^XI. Stück der polnischen, daS ^ X V I . Stück
der lr«°tilc!m iowie das ^I.XX. Stück der sluvemschm «us-
gäbe d °s NeichNetzblattes des Jahrganges Ii.15' ausgegeben
«nb versendet.

Den 19 Dezember 1915 wurde in der Hof« und, Staat«,
krnllcrei das l ^ X X V . Stück des Reichsaeschblattes m deutscher
Ausgab« ausgegeben und versendet,

«ack, dem Amtsl'Iatte zur „Winter Zeitung" vom IS, und
,') N.»en,her 1915 (Nr. 291 und 292) wurde die Wetterver»
s.r-i,,ma folaender Preber^ussnisse verboten: Die nicht pcrio»
disch n E h 3 ° I l l inois (Amerika) erschienene Drnckschrift:

N « ! ^ ^ l«n6är n«' roll 1916. "oöink XIX ce««. 40 cent»
''ri»ksm » uilll»ll«m Donuil'o Ul»»»telv Onicazo. Il l ino,°".

Nr. 41.01« der Zeitschrist „ lAo 1'ime»" vom 19. November

Nach drm Nmtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 19. De°
«Nlber 191b (Nr. 292) wurde von der l. l. Polizeidireltion in
Wien die Verbreitung der nichtprriobischen Dructschrist: „Auf.
ruf an das Schweizerooll" ..Die Vernichtung eines christlichen
Volles" best 1,von M. Piranian, Druckerei in Thalwil, ein»
gestellt.'

Volitische Webersicht.
L a i b ach, 21. Dezember.

Feldmarschall Erzherzog Friedrich und Gemahlin
haben der österreichischen Gesellschaft vom Noten Kreuze
in Ansehung ihres überaus patriotischen und Humanita-
ren Wirkens eine WeilwaclMpmde von 10.000 K zu°

gewendet. , . , » . . « »
Au« dein Kriegspressequartier wird gemeldet: Be-

richt des italienischen fileneralftabes von< 1«- Dezember.
Voi der Mündung des Va l Torro in das Va l Astico ge-
lang es unseren Truppen durch methodischen Vormarsch
die <5ima Torre zu besetzen, welche den Oberlauf des
Astico beherrscht, und ihren Besitz zu sichern. Gestern ge-
wohnte Artilleriotätlgkcit auf der ganzen Front Huf
den H»hen nordwestlich von Görz wurden Angriffsver-
sllche gegen unsere Stellungen von Oslavi ja und im Ab-
schnitte von Pcvma abgewiesen E i n feindlicher Flieger
warf fünf Bomben auf Tiarno di Sopra im Ledro-Tale
ohne Schaden anzurichten. — Bericht des italienischen

Generalftabes vom 19. Dezember. Schnccsiürme im Ge-
birge, Rege», und Nebel in der Ebene stören oie Opera-
tionen, ohne die Tätigkeit unserer Truppen zu verlang-
samen. Auf den Nordhängen des Monte San Michele
umgingen eigene Abteilungen der Infanterie einen feind-
lichen in unsere Linie vorspringenden Schützengraben und
bemächtigten sich seiNcr durch einen überraschenden An-
griff. Der Gegner verlor N5 Gefangene, darunter zwei
Offiziere.

Die „Deutschen Nachrichten" melden: Die denisch.
nationale Velcimnuna. Niedrröfterreichs veranstaltete un-
ter zahlreicher Beteiligung auch dcr Wiener Dcutschnatio-
nalen eine vaterländische Kundgebung in Form einer
Bimdnisfeirr im Fcstsaale der Handelslammer und einer
Huldigung für die Armee und die Führer oor dem Ra-
dctzly-Dcnkmal. Abg. Wedra hielt die Festrede, worin er
betonte, daß ein enger Zusammenschluß beider Kaiser-
mä'chte, der ein Lebensbedürfnis für beide Reiche sei,
von den Dcutschö'fterreichern von ganzem Herzen herbei,-
gesehnt werde imd daß untcr selbstverständlicher Wahrung
dcr staatlichen Selbständigkeit und Unabhängigkeit l^ster-
wich-Ungams die dauernde Ausgestaltung des Bünd-
nisses, wic cs der Krieg geschaffen, durch innigsten han-
delspolitischen Zusammenschlusl der beiden Wirtschafts-
gebiete anzustreben sei. Redner gab der unwandelbaren
Treue der Dcutschnationalen zum Herrscherhaus«: Aus-
druck und schloß, nachdem cr txr Waff'nevsolge d<r mit
den türkischen und bulgarischen Armeen kämpfcnden deut-
schen und österreichisch-ungarischen Truppen gedacht hatte,
mit stürmisch aufgenommenen Heilrufen und Hochrufen, j

I n Prag traten am 19. d. M . dies Vertreter sämt-
licher dcutschböl»mischcn politischen Parteien zur Bespre-
chung über die Wiederherstellung einer gemeinsamen Ver-
tretung Deutschböhmens zusammen. Die Versammlung
nahm einstimmig einen Beschluß an, worin einmütig als
unbedingte politische Notwendigkeit erklärt wird, daß die
seinerzeit durch Nildung des Verbandes dcr deutschen
Landtags- unn Neichsratsabgcordnctcn Vühmcns bewnlte ^
Einigung aller deutschen P a r t i e n erneuert werde, um
die Stellung dcs deutschen Volles in Böhmen und Öster-
reich für die Gegenwart und Zukunft zur dollen Gclwng
zu bringen und vor allem zunächst, um die bevorstehenden
großen nationalen und politischen Zukunftsfragcn, die
sich auf Böhmen und Österreich bezichtn, vollkommen zu
klären. Es wird beabsichtigt, einen Arbeitsausschuß cin-^
zusetzen, bestehend aus Vertretern aller politischen P a r ^
teicn sowie politischen und nationalen Organisationen
dcs Landes, ferner aus Vertretern dcr Hochschulen, dcr
Industrie und dcs Handels.

I m ungarischen Vtagnatenhause erklärte am 19. d.
Gras Tisza: Nicht wir haben diesen Krieg hervorgerufen,
nicht wir sind es, die im Frieden lebende Nachbarn be-
rauben wollen, aber wir werden diesen uns aufgczwun-
gcnen Krieg bis zum Ende durchkämpfen. Wie lange cr
dauern wird, hängt von denjenigen ab, diel ihn hervor
gcmfcn haben. Wir werden ihn fortführen, um unsere
Sicherheit und Unabhängigkeit gegen die Angriffe in
dcr Zukunft zu schützen und solange, vis unsere Feinde
eingesehen haben, daß sie ihre selbstsüchtigen Ziele nicht
erreichen werden. Unser Sieg beseitigt für die Zukunft
die Gefahr der Friedensstörung, während der Sieg der
Entente eine stctc Gefährdung des Friedens wäre. (Leb-
hafter Beifall.)

Dem Berliner „Tageblatt" zufolge erlieh das Ge-
neralgouvernement von Warschau eine Bekanntmachung,
wonach mit Genehmigung des Kaisers bestimmt wird,
daß an Stclle des Namens Nowo GeorgienM von jetzt
an wieder ausschließlich der alte geschichtliche Name
Modl in angewendet werden soll.

Der italienische Kriegsminister teilte in Erwiderung
auf eine Anfrage des Deputierten Defelicc mit, daß die
Heeresleitung während dcs Winters lnrze Vrurlaubnn-
gen an Offiziere und Soldaten gewähren wird, infoweit
nicht militärische Erfordernisse eventuelle Einschrimrun-
l?en gebieten.

I n Verfolg jener Beschwerden über zu geringe finan-
zielle und wirtschaftliche Unterstützung I ta l iens durch

Ensslanv, welche dicser^aac Senator Marconi sicherlich
im Einvernehmen mil der NegierunH oder über ihren
Wunsch — im Parlamente auKyesproch m liat, bra<tn>
die „Tr ibuna" einen langen Artikel, wo t>eihli
I t a l i en leidet heute schwer durch die An >, die
milUärisclic Kraft nuf ihrer Höhe zu erhalten und dmch
riesige Ausfälle in der Handelsbilanz. Wenn i'un schon
I ta l ien namentlich ails England vieles herbeischiffen
muß, was militärischen Zwecken im Nahmen des gemein»
samen Äampfcs der Verbündeten dient, dann ist es nn
billiss, daß England cs so teuer verkauft uild sich s ,
cinc Tonne bohlen anstatt mit dem früheren R r n : ^
preis von .85 Franken mit über 150 Franten t<zcrlen
läßt. Die englische Neuerung muh in ihrem Interesse
eingreifen, um blcses Verhältnis zu bessern.

Die Berliner Blätter ucröft'cntlichen eine ,Aisam
inenstcllung, wonach vom Kriegsbeginn bis Ende No-
vember insgesamt 734 feindliche H«nv«l6sal»lzeu<e m4t
1,447.628 Tonnen Gehalt vcrsenlt wurden. Hievon ent-
fallen auf Verluste durch Unterseeboote 56^, durch M.nen
W und durch sonstige kriegerische Ereignisse 7ü Fahr"
zeusse. Von den versenkten Fahrzeugen gehörten l^H ^
englischen Handelsflagge an.

Der englische amtliche Kriea>berichi om » > »<.
meldet: Gestern früh ließ der Feind gcgen unsere i:mi«
nordöstlich von Aftern, die cr zugleich heftig llsch<,h,
Gaswollrn aufsteinen. B is auf cinzclnc Punkte, r o der
Fr ind zuiüclqeschlagcn wurde, chc er 'ns.'re ^ in ie er-

I reichte, wurde die feindliche Infanterie fogar verhlnoeri,
die Laufgräben zu verlassen. Unsere Maßregeln yeoen
das Gas erwiesen sich als ausreichend. Unsere Linie blieb
überall unversehrt. Die feindliche Artil lerie entwickelte
eine ungewöhnlich heftige Tätigkeit östlich von Apcrn
und westlich und südlich von Messines.

Die Londoner „Nat ion" bespricht die «Uge«fm«
und die militärische Lage (5ngland5 und kritisi/rt die
Kraft und Gclovergeudunh durch den Ka.npf auf meh-
reren Fronten. Die Kriegskosten überschritten schon er-
heblich fünf Mi l l ionen Pfund täglich. Das Blat t fragt,
ob nicht die Gefahr besteht, daß sich diese Kraitverge"
dung verhängnisvoll erweise.

Aus Sof ia wird gemeldet: M i t Bezug nuf das von
König Konstantin dein Vertreter der „Assoziativ! Preß"
gewährte Interview schreibt das halbamtliche „Echo be
Bulgarie": Griechenland, das noch ein neutrales Land
bleibt, ist zu einein Mittelpunkt geworden, wo sich poli-
tische und militärische Interessen kreuzen, die für das
kriegführende Europa von ausnehmender Wichtigkeit
sind. Dcr an allen Fronten siegreiche Vicrbund ließ feine
Waffen halt machen an den Grenzen des Königreiches,
i>cm cr die Verwüstungen des .Krieges erfparen
während der aus Mazedonien und Serbien vcrjaqtr
verband seine Truppen in dcr Bannmeile von
zusammengezogen hat, indem er hartnäckig dab'l
der hellenischen Negiemng Gewalt anzutun und aus
ihrem Gebiete den Schauplatz blutiger und verheerender
Schlachten zu machen. Dieser Vergleich allein rückt schon
das Verhalten jeder der beiden «leancrisch«',, Gnipfen
gegenüber Griechenland ins richtige Kicht, wie cr nuch
gleichzeitig unscrcn Nachbarn gestattet, nach ihrem wah-
ren Werte die Erklärungen abzuschätzen, dic nun von cc„
Tatsachen auf grausame Art Lügen siestraft werden. Die
Minister dcs Vierverbandes, die Paladine von Recht
und Mora l in den Beziehungen zwischen den Nationen,
fühlen sich von keinem Bedenken geplagt, sobald es sich
darum handelt, die Schwachen mit Füßen z» treten ,ml>
'hncn einen fremden Willen aufzuzwmgcn.

Die Agence Havas" meldet aus Athen: Zwifchen
der sorbischen und'der griechischen Negierung wurden
Verhandlungen über die Unterbringung de« serbischen
sslnchtlinne in Griechenland eingeleitet. -l^X) nxrdeil in
Volo 4000 in Korfu, andere in Cypcrn und Sizi l ien
unteraeln-acht. Zwei englische Dampfer sind kürzlich i n
Salonichi mit viel Kleidung für dt« ferbifchen Flücht'
linae eingetroffn,.

Die griechischen »alnmerwatzlen verlaufen italiem«
schen Nachrichten zufolge ruhig. I m Bezi rk Athen, ton-
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kurrieren vornehmlich drei Kandidatenlisten. Eine davon
trägt den Minister Rhal l is, eine ondere den Minister
Gunaris und die dritte den unabhängigen ehemaligen
Deputierten Dimitriakopulos an der Spitze.

I n Vesprcckung des Planes, zu allen Zweigen der
ottomanischen Verwaltung deutsche '»lcformatoren zuzu-
lassen, erklärte Ha l i l , daß die deutsche Mitarbeit für die
Türkei von höchstem Vortei l sein wird.

? M - und Provinzial-Nllchiichtcn.
Laibacher Gemeinderat.

Der Laibacher Gemeinderat hielt gestern abends un-
ter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr. T a v ö a r eine
ordentliche Plenarsitzung ab, an welcher 29 Gemeinde-
ratsrmtglieder teilnahmen. Als Vertreter der Regierung
fungierte Landcsrcgierungsrat K r e m c n ^ e l . Z u Ver i -
fi latoren des Sitzungsprotokolles wurden die Gemeinbe-
räte V e l l ö und 5 k r e g a r nominiert.

Der Vorsitzende verlas zunächst ein Dankschreiben
des 5. Armec^tappentomnlandos für die von der Be-
völkerung der Landeshauptstadt Laibach gesammelten
9631 Sandsäcke. Die Opferwilligkeit der Spender müge
ihren schönsten Lohn in dem Bewußtsein finden, daß ihre
Gaben unseren braven Truppen viel M u t erspart haben.

Der Bürgermeister verlas wcilerH eine Zuschrift des
Negunentslommandos des 27. L.mdwehrinsanterierchv
ments. „Durch die Nachricht, d,-^ der l5blichc Gemeinde-
rat für den Kriegsuntcrstützungsfonbs dos 5«tegi,ments
1000 K votiert hat, tief gerührt, bittet das gefertigte Nc-
yimentstommanbo, den innigsten Dank für diesen hoch-
herzigen Beschluß cntgegennebmcn zn wollen. Das Re-
giment und das Ersatzbataillon haben für diesen Zweck,
das ist zur Unterstützung invalider Mannschaftsptlson^n,
dann von Witwen, Waisen, Vätccn und Müttern gefalle-
ner Mannschaft, die einer mat>^i»'llcll Hi l fe bedürftig sind
und keinen gesetzlichen Versorgungsanspruch haben, be-
reits üb«r 5i000 K in ihren le ihen aufgebracht. Daß die
Landeshauptstadt, deren Namen >vir führen, auch in
dieser Hinsicht an uns denkt, rührt uns tief. Ich kann
Euer Hochwohlgeborcn mitteilen, daß das brave La i -
bacher Regiment nun bald vier Monate treue Hochwacht
in den Bergen hält und die Verluste seitdem ganz mini-
mal waren."

Das k. l. Landcspräsidium macht die Mittei lung, daß
un Zuge der eingeleiteten Aktion „Weihnachten im
Felde" im Stadtgebiete Laibach die namhafte Summe
von 18.140 K 32 H aufgebracht wurde. „Es gereicht mir
zum Vergnügen, Euer Hochwohlgeboren und allen M i t -
arbeitern bei. der Organisation hiefür den besten Dank
auszusprcchen. Insbesondere wird auch der Stadtge^
meinde Laibach für die hochherzige Widmung der Spende
von 2000 K der Dank ausgesprochen. Der k. k. Landes-
präsident S c h w a r z . "

Desgleichen sprach auch der Landeshauptmann für
den Äeitrag der Stadtgcmeinde Laibach zur Wcihnachts-
bescherung für bedürftige Witwen und Waisen im Kriege
gefallener heimischer Soldaten den wärmsten Dank aus.

Bürgermeister Dr . T a v < ? a r widmete sodann dem
am s. November verstorbenen Ehrenbürger der Stadt
Laibach und gewesenen Vizebürgermeister Vaso P c -
t r i < " ' t « einen warmempfundenen Nachruf und sprach
gleichzeitig der Tochter des Verblichenen, ^rcm Helene
S u y e r, welche für die städtischen Armen anläßlich des
Todes ihres Vaters den Netrag oon 1000 K gespendet
hat. den wärmsten Danl aus. Der Betrag wird anläßlich
der Weihnachtsfeiertaße unter die Armen zur Verteilung
gelangen.

Weiters haben gespendet: Herr Viktor N a n t h an-
läßlich des 60jährigen Bestandes der F inna für die städ-
tisckon Annen 200 K; Herr Adolf L o r a n t für die
städl.jchen Annen 100 tt- Herr I . R o j i n a als Weih-
nachtsgabe für bedürftige Witwen und Waisen gefallener
Krieger 100 K; Herr Josef Z i d a r für verschiedene
humanitäre Zwecke 08,40 K; die F inna Franz X.
S o u v a n für Witwen und Waisen gefallener Krieger
40 K und Professor M . P l c t e r z n i k für den gleichen
Zweck 20 K. Sämtl ic im, Spendern wurde der wärmste
Dank ausgesprochen.

Bürgermeister Dr. T a v c - a r beantwortete sodann
einige in der jüngsteil Sitzung gestellte Interpellationen.
Hinsichtlich der vom Geineinderat k t e f e anFeregtcn
Gastspielvoirstellungen t«r Agramer Oper in Laibach
teilte der Bürgermeister mit, daß die Leitung der Agra-
mer Oper- mit Rücksicht auf die derzeitigen Vrrkehrsver-
Hältnisse auf der Südbahn dermalen nicht in der Lage
sei, der an sie ergangcnen Einladung Folge zu leisten.
Das Memorandum der Arbeiterschaft der hiesigen k. k.
Tavatsabrik um Verbesserung ihrer materiellen Lage
wurde vom Bürgermeister an kompetenter Stelle befür-
wortet. Auf die Interpellation des Gemeindcrates
K r e g a r hinsichtlich der Verlängerung der MiikloZi6-
strahe über die Spinnfabr iksreal iM machte der Vor-
sitzende die Mit tei lung, daß die Leitung der SpinnfabrU
ffir die Abtretung des erforderlichen Grundes eine Ent-

Schädigung von 4H.000 K verlangt. Die Durchführung
des Projektes müsse auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben werben. Auf die Anfrage des Gcmcinderates
Ü i k o z a r , betreffend den normalmäßigen Verkehr der
elektrischen Straßenbahn auf der Strecke Nathllusplatz-
Unterkrainer Bahnhof, macht der Vorsitzende die Miv-
teilung, daß die Betriebsleitung infolge Personalmangels
derzeit außerstande sei, dem geäußerten Wunsche Rech-
nung zu tragen.

Bürgermeister Dr. T a v ö a r kam sodann auf die
Frage der Mehlversorgung für die Stadt Laibach und
deren Umgebung zu sprechen. I n den letzten Taacn sei
ihm von anonymer Seite ein Schreiben zugekommen,
welches ihn für die allerdings bedauerliche Stockung i n
der Mehlvcrsorgung verantwortlich macht und sich schließ-
lich zu Drohungen gegen den Bürgermeister versteift. Der
Bürgermeister konstatiert, daß die im Monate September
gemachten Mehlbestellungen bisher noch nicht effettuiert
wurden und daß das Saldo der Stadtgemeinbe für
Mehl sich dermalen auf eine Mi l l ion Kronen beläuft. I n
den letzten Tagen sei dem Bürgermeister ein Offert auf
Lieferung von 50 Waggons rumänischen Mehles zuge-
kommen. Der verlangte Preis sei außerordentlich hoch;
der Bürgermeister sei jedoch bereit, das Offert in Erwä-
gung zu ziehen und der Approvisionierungssektion dies-
bezügliche Anträge zu stellen.

Sodann wurdc zur Erledigung dcr Tagesordnung gê
schritten. Gemeinderat Dr . N o v a t referierte über das
Gesuch des Schlosser Meisters Josef N e b e l nm Verleihung
des Bürgerrechtes und stellte den Antrag, daft dem Gc^
suche gegen Entrichtung der üblichen Taxe Folge gegeben
werde. Dcr Antrag wnrde »hire Debatte angenommen, des-
gleichen dcr Antrag, das; den städtischen Kanzlcibcamtcn
der neunten Rangsklassc von nun ab dcr Ti te l „Obcrcffi-
zial" verliehen lverdc. Die bestehende Dienstpragmatik sei
in dieser Richtung entsprechend abzuändern.

Namens der Finanzscktion berichtete Vi,^l'ürgcr-
mcister Dr. T r i l l e r über dic Zuschrift dcc. H,'ürncrmci'
srers velreffö Festsetzung der Gemeinocuinlagc .,:,r Bestrei-
tung des Abganges des Gemeindcfondö für dic zwcitc
.Hälfte der Voranschlagspcriodc. d. i. vom 1. Jänner bis
30. Jun i 1016. Konform den scinerzeitigen Beschlüssen
des (Gcmcinderates für dic erste Hälftc dcr '^rmischlags-
pcriodc stellte der Ncfcrent den Antrag, dĉ ') auch für dicse
Periode dic Einhcbung einer fnnszigprozcntigcn Gemeinde-
umlagc beschlossen werde, obwohl zu befürchten sei, dah der
Bcschlus; nicht die Genehmigung des Iandesausschusses er-
haltcn werde. Die (Gemeinderate K r e g a r und Doktor
A m b r o s i t s c h sprachen sich namens ihrcr Mulis gegen
die Erhöhung dcr Gemcindcumlage von 3K <nlf 50 Pro-
zent aus, doch wurde dcr Antrag des Referenten mit den
Stimmen der Majorität zum Beschlusse erhoben.

Dcr vom trainischcn Landcsa-usschusse angcregtc Bei-
t r i t t dcr Stadtgcmeindc Laibach zu dcr projektierten Vich-
vcr>r>ertungsstellc. Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
wurdc mit Majori tät abgelehnt, nachdem der Ncfcrcnt
betont hatte, dah dicse Verwertungsstcllc, streng agiarische
Ziele erfolgen dürfte, wclche den Interessen der Städte
und Industrieorte vielfach entgegengesetzt seien. Für das
in Laibach domiziliercnde Lchrftersonate dcr städtischen
Voltsschule auf dem Moorgrunde wurde das Wcggeld-
pauschale von 200 K. auf 400 K. jährlich erhöht. Der vom
Neitschulvcrein in Laibach angcsuchtc Umtausch der städti-
schei: Bauparzellen und dcr Parzelle dcs Reitschulvereincs
zwischen der Bleiweis-, üebstil- und Erjavccstraßc wurdc
genehmigt, der vom Handelsmann Alois S u « n i k an-
gesuchte Verkauf dcs städtischen öffentlichen Weges zwi-
schen dcr Zalogcr Strahc und dcr Stara pot jedoch bis
zur Durchführung der Kanalisierung verschoben.

Schließlich berichtctc Gcmeindcrat V l a > n i n 5 c t übcr
dic Zuschrift des Bürgermeisters, betreffs Preiserhöhung
dcs clcttrischcn Stromes aus dem städtischen Elellrizitäts-
>r»crkc vom 1. Jänner 1916 al'. Der Bürgermeister hebt in
seiner Zuschrift hervor, daß die Stadtverwaltung, an welche
dermalen große Anforderungen gestellt locrdcn, in schwere
Bedrängnis geraten müsse, insbesondere, da diese Anfor-
derungen derart sind, das; ihnen Rechnung netraa.cn wer-
den muh. I n der Kricgsperiodo cnlf icl die EinHebung dcr
Pflastcrmautsteuer mit einem Erträgnis von 70.000 K.
jährlich; die Erhöhung dcr Gcmcindeumlagc fand nicht
die erforderliche Genehmigung des QandcsauSschusscs, wäh-
rend die Approdisionicrung der Stadt sowie die durch den
Kricgszustand bedingten Auslagen an die Gemcindemittel
hohe Anforderungen stellen. Es sei daher unumgänglich
notwendig, neue Einnahmsquellen zu erschlichen. Hicbei
komme in erster Linie das städtische EIcttrizilätslverk in
Betracht, welches übrigens für die Verteuerung dcr Kohle,
des Öles und anderer Materialien einen Ausfall von rund
50.000 K. aufkommen müsse. Es sei daher vollkommen gc°
rechtfertigt, lvenn eine Preiserhöhung für den elektrischen
Strom in Vorschlag gebracht wirb. wobei betont wird. dcrh
di« unteren Volksschichten durch diese Verteuerung des
elektrischen Stromes nicht vetroffen werben, da elektrisches
Licht nur rn den Wohnungen und Unternehmungen gut
siwierter Bevölterunasschichten verwendet wird. Der Bür«

germeister beantragte daher die Erhöhung des Stromprei-
ses um 1 H. für die Hcktowattstunde für Beleuchtung^
zwecke und um eincn halbcn voller für die Hel-tolvail.
stunde für Motorbctriebc.

Die (Aemeinderätc Dr . ^ ü, 0 1 0 s i i s ch, S i a u -
dacher mrd L i l l e g sprechen sich gegen die beantragte
Erhühuna, des Strompreises auö, doch wurde dcr Antrag
des Bürgermeisters, nachdem dcr Vorsitzende nochmnic-
die Nowendigleit dieser Maßregel hervoraehoben, mit gro-
her Majorität angenommen.

Nach Erledigung dcr Tagesordnung lenkte Ge-
meinderat ^ t e f e die Aufmerksamkeit der Gemeindever-
tretung auf die Notwendigkeit der Herstellung einer den
Bedürfnissen entsprechenden Straße zum Friedhofe beim
H l . Kreuz, welche derzeit unter Verwendung von Kriegs-
fangcnen am billigsten ausgebaut werden könnte. Ge-
meinderat Ktefe machte weiters auf die moralische Seite
dcr derzeitigen Zustände aufmerksam und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß für den Aufenthalt der Jugend
auf der Straße hinsichtlich der Abendstunden gewisse Ein«
schränkungen Platz greifen follen, wofür die Mitwirkung
der Polizei erbeten werden müßte. Für die Jugend
wären eine Anzahl von Kindergärten und Asylen zu er
richten und zu diesem Zwecke eine Enquete einzuberufen.
Hinsichtlich der städtischen Vrotverkaufsstellen wäre für
zweckmäßigere Verkaufslokale Sorge zu traben.

Bürgermeister Dr. T a v ö a r machte die Mittei lung,
daß die Kosten für die Errichtung einer Straße zum
Friebhofc beim H l . Kreuz auf 90.000 K präliminlert
sind. Die Kosten seien für die derzeitigen Verhältnisse
sehr hoch, doch werde das Projekt in naher Zukunft ver-
wirklicht werden müssen. Die angeregte Enquete Hinsicht'
lich der Jugendfürsorge werde ehestens einberufen und
auch hinsichtlich des Aufenthaltes der Jugend auf der
Straße in den Abendstunden mit der Leitung der Staats-
polizei das Einvernehmen gepflogen werden. Den yeäu^
ßerten Wünschen hinsichtlich der Brotverkaufsstellen so»
nach Tunlichleit Rechnung getragen werden.

Sodann wurde die öffentliche Sitzung um halb
8 Uhr abends geschlossen.

- (Das Phonogram,« dcs Kaisers.) Das Präsidium
des Militär-WaiscnhilfSfonds dcr ncsamtcn bewaffneten
Macht fahle dic patriotische Idee. dic phonographische Auf-
nahme der Stimme Seiner Majestät dcs K a i s e r s her-
stellen zu lassen, um so den Völkern dcr Monarchie und
ihren Freunden Gelegenheit zu lieben, die Stimme des
Monarchen zu vernehmen. Der ilaiscr ertlärtc sich licrcil,
dcr Bitte sofort zu willfahren. Die dcntwürdine Auf-
nahme fand am 14. Dezember im Schünbrunncr Schlosse
statt. Bevor der Monarch in den Apparat sprach, fragte er.
oli auch die Aufnahmcn dcr Stimme des dcuischen Kaiserd
vorhanden seien, und nahm mil Genugtuung zur Kennt«
niS, datz der besagte Fonds im Vcrenu: mit der deutsch«,'"
Nationalstiftunn, für dic vinierblichenen dcr Gefallenen
auch an den deutschen Kaiser mit der gleichen Bitte Hera»
trat. Hierauf sprach der Monarch, dcr blühend aussah,
mit l larcr Stimme und markanter Betonung in den Appa-
rat. Sodann schlc Lcntnant Kronau, dcr die Aufnahme
leitete, die Sprcchvorrichtung sofort in Aktion, worauf dic
soeben von Seiner Majestät gesprochenen Worte tlar and
dem Phonographen ertönten. Das Phonogramm des Kai-
sers wird anfangs Jänner in den Handel gebracht werden.

l'ttriegijnukzcichnungcn.) Scinc Majestät der K a i '
ser hat dem apostolischen Fcldvikar Bischof Emmerich
B j e l i l den Orden der Eisernen Krone erster Klasse mi:
dcr Kriegsdeloration und dem Oberstleutnant Theodor
N a t t c I j (cincm Sohne dcs verstorbenen Laibachcr Ober-
lehrers Rattelj) des I R 90 den Orden der Eisernen Krone
dritter Klasse mit der Kriegsdcforation verliehen. - Ve»
liehen wurden: die Silberire Tapferteilsmedaille erster
Klasse dem Fähnrich i. d. Res. Viktor Ob^rgilggenberger,
den Kadetten i. d. Ncs. Adolf Hübner, Adolf Tonsa, F r a i ^
Fiala, Jul ius Balacs, dcm K-.idettaspirantcn Jul ius Wa<>
ner und dcm Zugsführer, Titularoberjägcr Valentin Ia>>'
^igaj, allcn sieben des F I B 7; die SUberne Tapferlcits-
medaille zlvciler Klasse dem Obcrjäger Ignaz Hvala, dcn
Zugsführern Franz SIejtovic, Viktor Schaner, den Jägern
Franz Golc und Johann Ialovcc, allen fünf dcS F I V 7'.
die Bronzene Tapfertcitsmedaillc dcm Offiz'crvdicnrv
Franz Kögl dcs FKR 7.

— (Verschärfung der Vorschriften Über die l5rzeuau»ll
und den »erlauf von Brot und (Yebiick.) Die gestrige ..W't'
ncr Zeitung" veröffentlicht einc MimsterililverordmM«'
wodurch die Vorschriften über dic Erzeugung und dcn Ve»-
tricb von Brot und Gebäck ausgestaltet und verschärft wer-
dcn. Darnach kann der Minister des Innern Ausnahmen
von dem bisherigcn Verbote der Verwendung von Weizen-
backmehl und Weizenkochmchl zur Vroterzcugung für Land
mrd Bezirk odcr Gemeinden über Antrag dcr Kriegs'
getreideverkehrsanstalt teilweise bewilligen. Die Verord<
nung verfügt lveiters das allgemeine Verbot gewerbsmah'-
gen Erzeugens nn5 Verlaufes von Kleingebäck jeder Art .
Weizen- und Roggenmehl darf zur Erzeugung von Im le l ^
bäckernxrren, einerlei, ob sie durch Zuckerbäcker, Bücker odc«
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(üast- nnd Schantgeluerbcbetrieve erfolgt, iibcrlianpt nicht
mehr verlvcndct werden. Dic Erzeugung von ^uckerbäcler-
waren unter Verlvendung von Ersahinehl wird nnr an
,zwoi Tagen in der Woche gestattet. Die gelverbiünästige Er.
MissMln von iwtes lann von den volitiscl>en ^and<c'liel)är°
den nicht nur wie biöher eingesckränti. sondern mich ganz.
lich verboten werden. Die gclvcrvsmätzinc Erzeugung von
^uctcrbäckerlliaren aus Butter und Germteig wird allge-
mein verboten. Die Verordnung, dic morgen in Kraft tritt,
verbietet schließlich Bäckern und Zllcterdaclern von Tritten
bereiteten Teig zuni Nusbackcn anzunehmen.
^ - ^KriegKauszeichnung.) Dem Infanteristen Mi -
chacl Noprrt des L I R 27 wurde die Silberne Tapfer-
feitsmeoaille erster iUasse verliehen. ^

. - ^Spenden.) Statt der übliche,« Neujahrsgratula-
hionen widmeten: Alfons Freiherr von Wurzbaich
denl Roten ttreuze 100 K, Fanny Freifrau von W u r z°
bach dem KrieMindenfonds 100 K und WalA.de
Frciin von Wnrzbach dem Prothesenfmlds !00 K.

- (Elisnbethkinderspital.) Die Wcih^chlsfeieriage
nahen heran und ux-rden trotz dc>r ernsten Zett m allen
Familien, wenn auch meist nur in bescheidener Art unmer-
hin festlich ^gangen lv.'rden. Auch i.n EI'sab<'thk.nder-
spitale soll eine Christbaumfeier ,n einfa<l>cr aber würdiger
Weise veranstaltet werden. Gilt eö dock), armen tranken
Kindern eine kleine Frende zu bereiten, damit ste ihre
Leiden wenigstens für einige Stund.-.: zu vergessen ver-
.nögen. D a w richten wir an alle Wohltater des wnder-
spitales und überhaupt an alle Kinderfreunde die hofl,cl)e
Bitte,, mitzuwirten an diesem nuten Werte. Eö sind gegen
,'!0 arme Kinder. dc-ren Väter auf verschiedenen ^ e g s -
säMlpIähc'n stehen, und aicherdem >wch mehrere andere
Kinder zu beteilen. Die meisten sind nur sehr durstig be.
Neidet. Es wären Kinderkleider. Nindcrwasche und Schuhe
sehr erwünscht. ^ n z aewih finden sick in vielen Familien

solche noch gut brauchbare Sorten, nnl denen diesen Ärm-
sten aller Armen — den tränten bindern solcher mittellosen
Familien — geholfen werden lönnte. Einladungen zur
Christvaumfeier können wegen der im Kindcrspilale be-
findlichen Infettionslranlen nicht erfolgen. Weihnachls-
senden wollen im >nnd?rsftitale abgegeben werden, v. ir.

(Loskauf von Wcihnnchts- und Neujahrsglückwün-
schen.) Herr Viktor G ä r t n e r , Bäckermeister und ^>-
siher. hat zu diesem Zwecke 25 K. für die Verwundeten
auf der Augcnabteilung im hiesigen Landesspiwlc ge-
spendet.

- lEinladung.) Die ^ciwng der Ortsgruppe dcs
Osterreichischen Flottenve^eines richtet hikmit an alle
Mitglieder und Freunde des Vereines die höfliche Ein-
ladung zum Nesuche der Wohltätigleitsvorslcllungen, die
das ilino „Central" im Lcmdcsthcater heute und morgen
zu Gunsten des Österreichischen Flottenvercincs veran-
staltet. Die gestrige erste Vorstellung zum gleichen patrio-
tisch-wohltätigen Zweck ließ ohne Rücksicht anf die Dank-
schuldigkeit die wärmste Empfehlung zum Zuspruch ge-
rechtfertigt erscheinen.

— (Todesfall und Leichenbegängnis.) Am 18. d. ist
in Laibach der l. u. k. Kämmerer Herr Leo Graf A u e r s -
Perg, einer der hervorragendsten Vertreter des kraini-
schen Adels, Besitzer des Ordens der Eisernen Krone
dritter Klasse, gewesener Landlagsabgeordneter usw. nach
langen: Leiden im 72. Lebensjahre gestorben. Das Lei-
chenbegängnis fand gestern vormittags um 10 Uhr vom
Sterbchause in der Herrenssasse aus statt. Zur feierlichen
Einsegnung, die in der Kirche des Deutschen Ritterordens
Herr Dompfarrer E r k e r unter Assistenz vornahm, hat-
ten sich nebst den Angehörigen des Verstorbenen folgende
Herren eingesunken: Seine Exzellenz Landesprästdent
Baron S c h w a r z mit Frau Gemahlin, die Hoftäte
Ritter von K a l t e n egg er, Ritter von Lasch an,
R u b b i a und Ritter von R u l i n g , Landesregierungs-
rat Edler von D e t e l a , Vezirkshaufttmann Kresse,

Landeshauptmann Dr. ^ u f t e r ö i ö und Lanbeshaupt-
mann-Shcllvcrtrcter Vcrron L i e c h t e n b e r g mrt den
Landtansabsseordncten Dr. E y e r , G a I I 5 , Graf M a r -
g h e r i . Pov<e , von S c h o l l m a y e r - L i c h t e n -
b e r g , Bürgermeister Dr. T a v ö a r , Major Graf
S t r a c h w i t z , Landesobcrbaurat K l i n a r , der Präsi"
dent der Krainischen Sparkasse V a m b e r g und Amts-
direktor Dr. Ritter von Schoepp l , No< ,̂r G a l l e ,
Handelsschuldircktor M a h r , Inspektor M o c o (in Ver°
tretung der Grazcr Wechselseitigen Vrandschidenversiche'
rungsgesellsä)af<. deren Verwaltunasrate Graf Auersperg
als Mitglied angehörte), writers zahlreich? sonstige
Leidtragende. Nach der Einsegnung wurde der Sarß in
den Galalcichenwagen gehoben, dem ein eigener Kranz-
Wagen voranfuhr; zu beiden Seiten des Leichenwagens
schritt die Bedienungsmannschaft der städtischen Leichen-
bestattungsanstalt, jeder Mann nnt dem Familicnwapven
des Hauses Aucrspcrg versehen. Bei der Maut an der
Untcrkraincr Straße wurde die Leiche nach nochmaliger
Einsegnung in einen anderen Leichenwagen ßehoben und
sohin zur Beisetzung in die Familiengruft nach Schloß
Auersperg überführt.

— (Todesfall.) I n Stranje bei Stein ift am 19, o.
Herr Max B e r n a r d , f. und k. Fähnrich eines D?N"
gonerregiments, nach langem, schwerem Leiden, im
30. Lebensjahre gestorben. Das Leichenbegängnis fand
gestern nachmittags statt.

— lDer Verwalwngsrat der wechselseitigen Vrand-
schaden-Verslcherunasanstalt in (yraz) hat den um die Än
stalt hochverdienten Oberbuchhalter Herrn Josef Ha r t - .
m a n n nach vollstreckter Dienstzeit auf dessen eigenes An-
suchen in den Nuhestand versetzt und an dessen Stelle zum
leitenden Buchhalter der Anstalt den Kommissär Herr»,
Walter H u d a b i u n i g g , einen Tohn des vor etlichen
fahren verstorbenen Obcrmspelio-rk. von Xrain, ,heir>v
Karl Hndabiuning, ernannt.

— (Die Frisnn-geschäfte) werden in Laibach am
Stephanitagc geschlossen bleiben.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreans.

dfterreich'Ungarn.
V«m de« Kriegsschauplttz«».

«z«». 21 Dezember. Anrllich wird verlautbart:
21. Derber . ' Russischer Kriegsschauplatz: G^nuber
Nafalowla am Styr wurde eine mssische ^uf"a".ngsab-
teil..ng zersprengt. Sonst M"wersc Gesch»<M^ -
I t a l i e . ^ e r Kriegsschauplatz: Die ^ " « " ' o « «pfe ^n
der Tiroler Südfront dauern fort. 6 « " ' tawmsA
Komp.«ien. die nachts «e«en den Mon e San Mich^e
vol^udlinae.l vers».chten, wurden auf«erieben. - Sud-
" K r i e g . s c a u p l a h : D i e V e r f o ^ ^ ^ ^ ^
die Montenegriner führten gestern «««"!.« z«r Erftu-
um.« einer feindlicl^n Stellung nordllch von Verane.
Uns^, 3rm,ven lmbcn in den letzten zwet Tagen etwa

des Ehefs
des Generalstabes: v. Ho f e ^ ^ , ^ ^ ^

Nericht des italienischen Generalftabes.

«ien 21 Dezember. Aus dem Krrcasprefscquarlier
wird ae.ne.ldet: Feindlicher Generalstabsbericht Italiens
2<i Dezember. I m Lcdrotale griffen am Nachnnttaa. des
,8 d. M. kleinere feindliche Abieilun^eu. durch intensives
Artillcriefeucr unterstützt, unsere Slelllmgcn am MmUe
Cocca nördlich des Ledro-Sees. an. wurden aber durch
nnser'Fr"« zurüclncschlanen. Das ssleiche LoS hatte ein
überraschender Angriff feindlicher, mit weiden Mänteln
versehener Abteilungen gegen unsere Linien im Abschnitte
von Mile Grobe auf der Hochfläche zwischen dem Torra-
und Micotalc. An der übrigen ssront Artillcrietätiglcil.
Die feindliche Artillerie beschoß auch elniae Ortschaften.

Verliln«runa der Frist zur Aufsielluna eines Meckm.mnS-
abschlusscs.

Wien 21 Dezember. Eine Ministerialvermdnun«
vom ,8. d! M ' die morgen im Neichögesehblatle und in der
.Wiener Zeitung" kundgemacht wird, verlängert bis zum
W. Inn i INI« die Frist, während ^ r Kaufleute, pandel^
Gesellschaften. Er^-rbs. und wirtschaftl,cl>e Genohenschaft
ten. und, sonstige der öffentliche" Nechm>n,slegnng unter-
w o r f e n Unternehnnlmen in ^ l iz ien. ,n der Vntolvnm.
>n Dalmatien und im Küstcnlande oder ,n den Kre,8°
gc îchtssprenaeln Movereto und Trient von der Pfl,cht zur
AuffteNung eines Mechnunaslüischlusscz< befreit sind.

Der lroatifche Landtag.
«zr«m, 80. Dezenter. (Ungar-Vureau.) Ter Landtag

ift heut« vormittags zur zweiten Tagung zusamincnHetre.
ten. Die zum Militärdienste einberufene» "nd für die

Dauer der Tagunn. beurlaubte,: Abgeordneten jind in Uni.
form erschienen. Nach Verlesung des Elnlaufcs teilte der'
Präsident mit, daß der Abgeordnete Hwlovic schon zwei
Jahre außerhalb Kroatiens weilt und sein Mandat nicht
autzübt. Demnach wird sein Mandat auf Grund des tz 8
der (Geschäftsordnung als erloschen betrachtet und die Nc-
ssierung aufgefordert werden, für den Vczirl NcU'Gradisla
eine Neuwahl auszuschreiben.

Teutsches Reich.
Vo« dem Kriezsschaupllh«».

Berlin, 2>. Dezember. Das Wolff-Vureau ineldet:
(Äroßes Hauptquartier, 2l . Dezember. Westli6)cr Kriegs-
schauplatz: Westlich von Hullnch nahm eine deutsche Ab»
tcilunst eine englische Sappe und wehrte einen nächtli-
chen Gegenangriff ab. Auf vielen Stellen der Front leb-
hafte Artillerietämpfe. Mine Ereignisse von Bedeutung.
— Ostllchcr Kriegsschauplatz: I n tter Nacht vom l9. auf
den 20. Dezember hat eine vorgeschobene russische Abtei,
lung dad nahe vor unserer Front liegende Gehöft Dctschi
dicht südöstlich von Widsy besetzt. Sie wurde gestern wie-
der vertrieben. Südlich des Wigonowtoje Tees und bei
Kosciuchnowla, nordwestlich von Cznrturyst, wurden
feindliche Erlundigungöal'teilunssen abgewiesen. Val-
kankricgsschauplatz: Die Lage ist im allgemeinen unver»
ändert. Oberste Heeresleitung.

Der Zehnmilliardenkrcbit nnacnommen.

Vcrlin, Ül. Dezember. Tcr Reichstag nahm die >̂ü!>
läge. betreffend den Zehnmilliardentredit. an und vertagte
sich bis zum 11. Jänner.

Lob für unsere Armee.
München. 21. Dezember. I n der Kammer der Neichs-

räte wies bei Beratung des Etats des königlichen Hau-
ses und des Äußern Berichterstatter Graf Crailsheim
darauf hin, mit wie beispiellosem Opfermut die Truppen
unter dem Oberbefehl des Kaisers gemeinsam mit den
österreichisch-ungarifchen Truppen als undurchdringliche
Mauer gegen Ost und West stehen. Italien, fugte Red-
ner, hat sich mit schmachvollem Treubruch von uns ge-
wendet. Allein die östcrreichisch-unFarischc Armee hält
siegreich alle Anstürme des neuen Feindes ab.

Italien.
Die Offiziersverlufte.

Zurich, U1. Dezember. Eine Mailänder Mclduna. der
„Neuen Züricher Heituny" beziffert die italienischen Ossi.

ziersvcrluste, dic bis (5„de November belanil^,^,^».n ,^u
den sind. mit 3000.

Die Betrügereien werben fortgefetzt.

Lugano, 20. Dezember. Der Fregattenkapitän D i
Stefano wurde vom Kriegsgericht in Spezia wegen Be-
günstigung der Konterbande zu Gunsten eines Turtner
Handelshauses zum Verluste seines Grades verurteilt.

Lugano, 21. Dezember. Weitere drei hohe ita-
lienische Intendanzoffiziere in Neapel und Bologna
wurden wegen großer Betrügereien verhaftet. I n Torre-
Annunziata sind Betrügereien gegen die Staatsbahn
bei der Kohlenlieferung im Werte von über einer
Mi l l ion Lire aufgedeckt worden.

Eine Grabrede Barzilaiö.

Vcrn, 21. Dezember. Der italienische Minister für
die zu erobernden Gebiete, Barzilai, erklärte gemäß
einem Berichte der „Agenzia Mefani" in seiner Grab-
rede für den gefallenen Professor Giacomo Veneztan, die
Italiener aller Klassen hatten eingesehen, daß die frühe-
ren Nundcsacnossen Italiens dadurch, daß sie den Krieg
ohne Vorwisscn Italiens vorbereiteten, anerkannt ha-
ben, daß es den Italienern moralisch unmöglich scin
werbe, an ihrer Seite zu kämpfen. Redner bezog sich
auf eine Schrift Vcnezians, worin ausgeführt wild dah
die Italiener die Deutschen, obgleich sie viel von ihnen
gelernt haben, bekämpfen mühten, weil die Deutschn,
anstatt der Gerechtigkeit die Gewalt anbeten, weil ihr
Gott nicht der Vater des Erlösers, sondern oer alte Hei-
dengott Thor in christlicher Verkleidung sei und weil ihr
toller Traum von der Weltherrschaft die anderen Völker
zu gemeinsamer Verteidigung zwinge.

Ver Seekrieg.
Dic russische Schwarze MeerFlotie vor »arua.

Vularest, 20. Dezember. Der „Aoeverul" meldet i,l
einem Privattelegramm aus Balcit.- Heute um halb 10 Uhr
vormittaa.0 erschien eine russische aus etwa 40 Schiffen
bestehende flotte in der Richtung des 5lap Kali-Mra. Vier
Einheiten hielten vor Elrene. Infolge des Nebels lonnw
nicht festaeftcllt werben, welche Richtung das Gros der
Flotte nahm. wahrMmIich die gegen Varna. lim 10 Uhr,
war heftiges Schuhen hörbar.

Vnkareft, 20. Dezember. Der Minister des I n -
nern erhielt heute vormittags eine Depesche, derzufolge
ein russisches Geschwader vor Valöi l erfchienen ist.
Vier TorpedozerMer fuhren sodann gegen Varna und
bombardierten die Stadt mit 51 Granaten.
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Mailand, 21. Dezember. „Secolo" meldet aus
Athen vom Gestrigen: Ein russisches Panzerschiff und
zwei Torpedoboote, welche 16 Truppentransportschiffe
begleiteten, bombardieren Varna.

Behinderung deo ameritanisch.schwedischen Postpalet-
vcl^chro.

Washington, 20. Dezember. (Reuter.) Der schwedi-
sche Oesandtc teilte der Regierung der Vereinigten Staa-
ten nüt, daß Postpakete, die von den Vereinigten Staa-
ten nach Schweden unterwegs waren, von britischen
Kriegsschiffen anaebalteu wurden. Staatssekretär Lan-
sinss ersuchte hierauf den britischen Votschafter, ihm das
darüber vorliegende Tatsachenmaterial zur Verfügung
zu stellen.

England
Die «erluftlifte.

L«md»n, ^0. Tczelnber. Die gcstrigc Verlustliste nennt
79 Off,;icrc und W5 Man».

Aus dem Nulclliaujc.

London, ^0. Tcz^illbcr. «Neiitcr-Mcldling., ^»l Unter-
hausc erklärte T e n l i a n d , die britischen Verlnste ain
Valtan betrügeil bisher 32 Offiziere und 124«, Mann, dar-
unter an Toten 1 Offizier und K5 Mann. Dic Mittei lung
von der erfolgreichen, mit unbedeutenden Verlusten dnra>
sscführten Ziirückziehuug der britischen Truppcii von dcr
Suwala-Vai Nlld von Auaforta, und von ihrer Nberbringung
„ach eiiicm anderen >ir!cgsschauvlahc wnrdc mit Beifall
begrübt, ^lsquith erllärte, dic Zurückziehung sei infolge
erlies dor ciliigcr I c i t gcfaßlen Bcschlusscö dcö Kabinettes
gcschchen. Man einigte sich dahin, dic beantragte Vcrläi l-
gcrung o '̂r Legislaturperiode dos Parlaments von eiueni
Jahr anf acht Monatc hcrabzusel^cn.

Tie Arbeiten des Munitiunsamteo.

London, 2 l . Dezcnibcr. ^Reuter-Bureau.» Mull i l ions-
nnnister Llohd ^corgc machte wichtige Mitteilungen über
die Arbeitet» dcs Muuitionsamtes. Unter üinwcis daraus,
das; Eliglalld nn Ma i täglich 2'M) Ttüct Granaten und
18.V0O Schrapnells erzeugte, gab er Einzelheiten über die
Mahregeln, die getroffen wurden, um die Erzcngung dcr
Muni t ion zu beschleunigen, über den Antmif von Maschi-
nen zur Einrichtung von 38 nationalen (hranalenfabriken
nnd über den 'Anlauf von Maschinen und Rohstoffen in
Amerika, die ausreichend gclvesen seien, um den Bedarf
dcr Engländcr auf Monate hinaus<;u decken nlld n,och eine
beträchtliche Menge den Verbündeten I I I überlassen. Über
dic Munitwliscinfuhr aus Amerika saa,te Üloyd George.
«Xrs Munitionsministerium l^be »lchrcrc Millionen Pfund
crspart. iudcn» es erreicht l>abc, das; die Preise herabgesetzt
wurdcu. Er wics sodlinn auch aus dic Erzeugung der be-
trächtlichen Zahl von ^Kanonen grösser Kaliber hin und
saytc. seit Iä l l l ler sei die Erzeugung von Maschinengcwch.
ren verfünffacht. nach Ncnjahr werde sic uoch bcdcutcnder
sein. Die Zeit liege nicht mehr ferne, wo England imstande
sein wird, seincn ganzen Kriegsbcdarf selbst zu decken. T ic
Erzeugung von Handgranaten sei vierzigmal so gros; als
früher. Über die Erzeugung von hochexplosiven Stoffen
s<rgte der Minister, das; sie nicht nur genügend sei, um
dcn Bedarf der Engländer zu decken, sondern anch. um
den Verbündeten ansehnliche Mcngcn davon abzutreten.
Redner, erum'hntc schlichlich die Gewerkschaften, sich nicht
gegen die Einstellung ungelernter Arbeitskräfte znr Wehre
zu sehen. (Notiz. I l l dec uns zugegangenen Tepcsäic ist
der. Ort. wo Llovd George diese Rede hielt, nicht ange-
gelx'n.)

Lie Rekrutierung.

. Uundon. 20. Dezember. „Daily News" sagt im Leit-
artitt l : Dic gleichzeitige Einziehung mehrerer Tausend
Manner emer bcstimnrten Mersklasse aus dem Wirt-
schaftsleben stellt an unsere Leistungsfähigkeit größere
Ansprüche als der bisherige Fluß der Rekrutierung. Das
Blatt äußert Zweifel an der Wirksamkeit der bisher
nicht erprobten örtlichen Behörden, denen die Beurlau-
bung von Rekruten fur die Zwecke der Industrie obliegt.
Die Regierung müsse bestimmte Regeln ausstellen, um
einen Ausgleich zwischen den Ansprüchen der Armee, der
Munitionsindustrie und der Ausfuhr-Industrien zu
schaffen.

Gegen die Aufhebung der deutschen Handelsgesellschaften
in England.

Manchester. 20. Dezember. „Manchester Guardian"
bespricht im Leitartikel in abfälliger Weise die Nesrre-.
bungen, alle deutschen Handelsgesellschaften in England
aufzuheben und sagt: Jede Regierung, die das Bewußt-
sein ihrer Verantwortung besitzt, sollte sorgfältig die
Folgen einer solchen Politik, die ihm aufgedrängt werde,
überlegen. Das Blatt betont, daß die deutsche Regierung
bisher keine solchen Schritte gegen englische Firmen un-
ternommen habe, obwohl sich bedeutende britische Han-
dels interessen in Deutschland befinden, die deutschen Ver-
geltungsmaßregeln ausgesetzt wären. Der Artikel fährt
fort: Die Vertreter der Konfiskationöidee beabsichtigen,

dcn Zustand dcr Feindschaft nüt Deutschland zu einem
dauernden zu machen und während des Krieges das
Schutzzollsystem so fest zu begründen, daß es, nach dem
Kriege nicht aufgehoben werden Üönnte. Das Blatt
schließt, keine Regierung dürfe eine solche Politik ver-
folgen, ohne ihre Absichten dcr Nation und dem Parla-
mente darzulegen und ihre Zustimmnng einzuholen.
Außerdem habe ein Koalitionslabinett, das auf der
Gnlndlaffc des Burgfriedens begründet worden sei, kein
Rocht, eine Schutzzollpolitik ins Auge zu fassm.

Hwci aroßc Tchude»fcuer.

i^ottdo», ^0. Dezember. Zwci grosse Schadcnfeuer ver-
nichteten gestern in Üeith Port Etundas bei Glasgow Vor-
räte von Tcc, Kaffee, Tabak »nd Whisfh im Werte vou
400.000 Pfund Sterling.

Tewct freigelassen.

Iohamlioburg, 20. Dezember. (Reuter.) General
Dcwet und 1l8 andere Gefangene, die wegen Hochver-
rates verurteilt worden waren, wuren freigelassen.

London, l i i . Dezember. Znr Freilassung Dewetö und
scincr Mitgcfangcnen meldet das Ncnter-Vnreau aus
Johannesburg, die Gefangenen seien im Eintlangc mit
Lord Äuxtons Versprechen bei Eröffnung der Parlamente
entlassen worden. Dic Freilassung wnrde von dcr Bezah-
lung einer Geldstrafe und dem Versprcchcn abhängig ge-
macht, daß die Freigelassenen für die Dauer der Frei-
heitsstrafen sich jeder Teilnahme an dcr Politit enthalten,
teinc öffentliche Vcrsainmlun^ bcsuchcn sowie ihre Distrittc
nicht ohnc Erlaubnis verlassen.

Rutland.
General Rutzkij enthoben.

Petersburg, 20. Dezember. Ein kaiserlicher Utaz
enthebt den General Rußlij voll seiner Tätigkeit als
Oberbefehlshaber der Nordarmeen unter Velassung in
seinen Stellungen im Reichsrat und im obersten
Kriegsrat. Der Kaiser richtete an den General Rußlij
ein Handschreiben, worin gesagt wird, daß die grohe
militärische Arbeit, die der General leistete, um die
schwere Aufgabe der Verteidigung der Landeshaupt-
stadt zu erfüllen, feine Gesundheit ernstlich angegriffen
und Erholung und Pflege dringend notwendig ge»
macht habe. Der Kaifer dankte dem General für die
erzielten glänzenden Ergebnisse und sprach die Hoffnnng
aus, ihn bald wieder an der Spitze der Truppen zu
fehen.

Rumänien.
Aus dem Ienate.

Bukarest, 21. Dezember. I n dcr gestrigen Sitzung des
Eenatcs stellte Berichterstatter Ä i e s s i n fest. daß die
Opposition cincn viel sanftcren Ton gcgcn die Mcgicrung
anschlage, was mif die Atmosphäre zurückzuführen sei,
die im Lande, herrsche. Die Opposition bcschnldigtc die
Megierung, daß sie nicht an der Seite des Vicrvcrbandcs
in dcn .«arieg eiugetretcn sei. Aber weder Filipescu, noch
Toma Ioncscu seien berufen, sich über die Opportunist
des Augenblicks zum Eingreifen auszusprecheu. Vnlgariens
Eingrcifcn habc nur cine Episode im Weltkriege gebildct,
die tcinen bcstimmtcn Einflnß auf die rumänischc nuö-
wärtigc Politik haben tonne. Das Eingreifen Nnmänicns
I M e den Sieg nicht entscheiden tonnen, wie dcr Verlauf
des Krieges zeige. Wir müssen, sagte der Redner, hente
mehr denn je ruhig und kaltblütig bleiben. Man vergesse
auch nicht, daß zn Bcginn des Weltkrieges Numänien nicht
vorbereitet war. I m Interesse des Landes ist die Regie-
rung verpflichtet, mit Äußerungen über dic ausnlärtigc
Pol i t i t Anrückhaltung zu beobachten.

Bulgarien.
Der bulgarische Durchfuhrverkehr in Rumänien.

Sofia, 20. Dezember. Um eine raschere und zu-
friedenstellende Regelung der Frage des bulgarischen
Durchfuhrverkehres in Rumänien zu erzielen, hat die
rumänische Regierung der bulgarischen vorgeschlagen,
je einen technischen Delegierten zu ernennen. Die beiden
Delegierten werden in Bukarest zusammentreten, um
das beste Mittel ausfindig zu machen, die auf den
rumänischen Linien befindlichen Waggons, die mit
filr Bulgarien bestimmten Waren beladen sind, ohne
Sänmnis abzufertigen. Die bulgarische Regierung hat
dieser Einladung gerne Folge geleistet. Ein Ingenieur
der Verwaltung der bulgarischen Eisenbahn ist nach
Bukarest abgereist.

Hie Türtei
Bericht des Hauptquartiers.

Konftantinopel, 20. Dezember. (Meldung der Ayence
töl. Milli.) Das Hauptquartier teilt mit: Dardanellen-

Front! I n der Nacht vom <8. auf den l9. Dezember
und an» 19. Dezember vormittaa.5 beaMnen unsere Trup-
pen in den Abschnitten Anafurta und bei Ari Purnu nach
heftiger Artillerievorbereitung gegen die feindlichen Atel-
lungen mit der Vorkehrung zu ei,»em Angriff. Um diese
Vorbereitungen aufzuhalten, unternahm der Feind nach
mittags in Scdilbahr mit alli seinen Kräften einen An-
griff, der vollständig scheiterte. Hierauf schiffte dcr Feind,
da er einsah, daß er den Folgen unserer im worden fl'rt
schreitenden Angriffe nicht werde entgehen können, in der
Nacht vom 19. auf den 2tt. Dezember einen Teil seiner
Truppe« in überstürzter Weise ein. Nichtsdestoweniger
konnte der Feind trotz des undurchsichtigen Nebels mä)t
verhüten, daß unsere Truppen während seiner Niulzugi!«
bcwegung verfolgten. Dcr lchte heute eingegnuqcnc Be-
richt bcmertt, daß unsere Truppen Anaforta und Ari
Burnn vom Feinde gesäubert habcn, so daß dort lein
feindlicher Soldat geblieben ist und daß in diesen Ab«
schnitte» unsere bis zum Mecresufer vorrückenden Trup-
pen dem Feinde eine große Menge Veute an Zelten»
Munition und Geschützen abnahmen. Außerdem stürzte
ein feindliches Wasserflugzeug i.rfolge unseres Feuers
ins Meer. Der Lenker und der Beobachter wurden zu
Gefangenen gemacht. Der vom Feinde am 19. Dezember
nachmittag«« im Abschnitte Scdilbahr durchgeführte An-
griff nahm folgenden Verlauf: Der Feind unterhielt eine
Zeitlang aus Feldgcschüt,cu aller Art gegen unsere Ttcl
lungen ein heftiges Feuer, das uun dcn Geschichen seiner
Monitore und Kreuzer unterstültt wurde. Hierauf griff er
nachmittags mit allen seincn Kräften unseren rechten
Flügel, unser Zentrum sowie unseren linken Flügel an,
allein unsere Truppen brachten diese Angriffe zum
Scheitern, wol,ci dem Feinde ungeheure Verluste zuge»
fügt wurden. Die Anftürmcr wurden in ihre alten Stel-
lungen zurückgeworfen. An den übrigen Fronten ist
die Lage unverändert.

Die liicdorlaac der Enaländcr a» den Dardanellen.

zloustnlltinovcl, 2l>. Dezember. Die Nachricht von der
vollstäudigeu Niederlage der Engländer und vun der Ran
mu„a dcr Abschnitte vuu Änaforta uud Äribnrnu wnrdc
hicr i>, deu spälc», Abendstunde,! bekannt und rief in dei'
Mnzcn Stadt unael>eurc ssrcude hervor. Ma-n erwartet für
morgen Arcndeululidaebuuncu.

London, Ä). Dczcmbcr. Amtlich wird betanut gcgcbcn,
daß sämtlichc Truppcn von der Snwla-Bai nnd Anaforta
mit Kanonen und Vorräten mit Erfolg nach cinem anderen
.Kriegsschauplatz gebracht worden sind.

Berl in, 21. Dezember. Die „Norddeutsche Al l -
gemeine Zeitung" schreibt: Der glänzende Erfolg der
türkifchen Truppen an der Dardanellenfront wird in
ganz Deutschland freudig begrüßt. Dieser letzte Schlag
gegen die Feinde auf Gallipoli ist ein würdiger
Abschluß der ruhmreichen Kämpfe mn die Meerengen.
Das Unheil, das dem türkischen Volke von dem
Feinde zugedacht war, wird zum Siege. M i t freudigem
Stolz sehen wir Deutsche unseren Bundesgenossen
uon Erfolg zu Erfolg schreiten und beglückwünschen
ihn vom Herzen zu dem in diesen Tagen abermals
bewiesenen Heldenmut scincr tapferen Krieger.

Luaa»o, ^ ! . Tczember. Dic bisher nach I ta l ien gc-
lana,tcn Sicherungen über die Preisgabe von Suvla soww
der von anstralischcn nnd ncusceländischcn Trnftpcn be-
sehten ^allipoli-Posiliml beschönigen die Niederlagen dcr
Älli icrtcn, indcm sic hcrvorl)ebcn, das; ihre Truppen kcinc
schweren Verluste erlitten und das', dic danernde Festhal'
tuiig Sedilbahrs geplant fei. I n I ta l ien wird angenom,
men, das; die von wallivuli .;nr>"lckgc,',^eüen Trnppen nach
Salmnchi vcrlcgl wcrdcn..

(5nalischc Liinen über die Klimpfc in Mesopotamien.

>lo»lftnntinopcl, 20. Dczember. Dic amtlichen cWl i
schcn Mitteilungen vom 19. Tezcmber iibcr unsere gro-
tzen Vcrlnstc in Mesopotamien, sowie die Einzelheiten über
die vollständige Vernichtung einer nnsercr Divisionen sind
zur (Nänzc erlogen. Die Engländcr verheimlichen die Hälfte
ihrer Verluste. Tausende Leichen, die sic anf dcm Schlacht
felde gelasscn habcn. sind mit grufzer Mühc aufgelesen wor-
dcu; abgcschen davon, ist die Zahl dcr Verwundeten l i "^
geheuer. Die Engländer haben nnr ein einziges von den
drei Schiffen, die wir erbentetcn. zu dcsarmieren vcr^
möcht und diesc Schiffe wcrden gegenwärtig gegen sie vcr
Wendel. Einige der sechs, den Engländern a>bgenomme,,en
Flugzcugc lühreu Flüge über dcn fcindlichcn Stellungen
aus. Die Veute, die wir an Waffen, Munit ion nnd Aus
ri'lstnngögegcnstättden unö Lcbenilmiltelvorräien gcmacht
haben, ist nngcheuer.

Griechenland.
Meuterei uon französischen und englischen Truppen vvr

dcr Abfahrt nach Salonichi.

Köln, 2 l . Dezember. Die „Köln, Ztg." meldet auS
Athen: Nach zuverlässigen Nachrichten sind die englischen
und französischen Truppen fast vollständig aus Imbros,
Tenedos und Lemnos herausgezogen. Vor dem Abmarsch
zeigte sich fast überall große Mißstimmung wegen der
Beförderung an die serbische Front. I n Imbros artete
diese in eine Meuterei aus. in deren Verlauf fünf oder
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sechs höhere Gcncralstaböoffizicrc ssetötct wurden. Erst
durch das Versprechen, daß zahlreiche Verstärkungen ein-
treffen werden, ließen sich die Truppen zur Einschiffung
»ach Salonichi bcwencu. Nach Berichten aus Mudros
herrscht dort hroße Furcht »or Angriffen deutscher Unter-
seeboote l,ea,e>, die im Hafen liegende englische Flotte.
Es Milden außerordentliche Sichcmngsmaßnahmcn er-
griffen Alte Dampfer und aus dem Piräus herbeigeholte
Leichter wurden außerhalb des Hafens versenkt und die-
ser selbst durch Drahtnetze abgesperrt.

Die Vefcstiauun ""« Talouichi.

Mailand, 21. Dczcmbcr. Ei» Bericht oco „Curricre
,x'lla Sera" meldet, dasj das Vardartal »oil Ardž.an »»d
?lmatouo-See biS nach Salonichi dcrcits zu einem nilgc-
ln-ucr vcrschcnizlc» Heerlager mit viclcr Artillerie, die noch
sorlgcsetzl vcrst<irtl wird. und mit gclvallinen Munitions-
uorräten uulgelvalldelt wurde. Auö England siild auch Loko-
motiven und Eiscnbahnwaggonö eingetroffen.

Dic 5tammc»wal,lcu.

Athen, 2N. Dezember. (Meldnnn der ..Agcnce Hadas".)
l lnlcr den bisher in die Kammer (^wähllcn bcfindcn sich
äN0 Anhängcr («unaris', »5 Tcotokisten. ctlva ^li Anhän-
ger «Hauls' und ? Anhänger DimitrakoftUloö'. ?Ius «0
Wahlkreisen stcht das Ergebnis noch aus.

Luaano, 20. Dezember. Die bisher bekannten Er.
qebnisse der qriechischen Kammerwahlen zeigen eine
qrohe Mehrheit für die Kandidaten der Gunans-Par-
tei aeaenüber der Gesamtheit der Kandidaten der Rhal-
lis-Partei der Fortschrittler und der Unabhängigen.
Von 22 Wahlkreisen von Athen und Piräus gewan-
nen die Gunaristen 15. Die Parteigänger von Veni-
scloö enthielten sich der Wahl nur in den großen

Genf, 2'. Dezember. Aus Äthcn wird gcmeldct, man
«lanoe. dah die Gefolgschaft Gunaris' sich auf 22N bis 2lll>

i»cziffern lvcrdc. Ein Ministcrwcchftl sci jedoch unwaliv-
sclx'inlick.

— lAus der Sitzung des lrainischcn Landesaus»
schussee vom <«. Dezember.» Landeshaufttmannstelluer-
Neter Dr L a m p e bringt dem Herr», Landeshauptmann
uamenö des LandesanssclMcs die Gefühle des tiefsten
">cilotdo des Landes Kram ob des hcrbcir Verlustes
dessen Sohnes zum Ausdrucke, iuocm cr auösuhrte: Ein
^röst ftr uns ist es. daß er den Heldentod fürs Vater-
land acstorbcn ist und nnnmehr beim Allnlächtigen den
ewigen Lohn genießt, den cr als wgcndvoller ^nacr

für das geliebte Vaterlaud au
in alle» Landslcuten "N w'chtendes Vmbüd z ! ^
Hcn- Landeshauptmann ^ . ^ . s t e > . . dan tc ^

„ N " ! . ' A ««bo ewes offiziellen lraimsch.. palrioti-
? ^ , <tr easabzeichcns mit dem traini chcn Landeswap-
3 " v d H w m ü . ^ Die. Anüsfithrnng des Landes-
aussch.sscs wird in einigen weniger wicht'gen Angc^
^ ^ ^ . .n uereinfacht - Für den 5trieger-(5hristbaum

wird ein Kredit bis zu N00 K
1 . ^ » d m Christbaunl in, Garnisonsspital wird

,7N trag vo» 5,00'K bewilligt. - De»r Hilfskomitee
tt d e Flüchtlinge aus dem Gorzlschen w,rd nut Nuck-

höheren Nedüchüsse eine neuerliche
U b v Ä i m ! oon lW0 K bewilligt - I n dic Vezirts-
fommission für dcu Unterhalt der Angehörigen ^ n Mo-
«lilisierten !u Laibach Umgebung wird als Vertreter des
° m de«ausschusses l'. Augustin l ' a m p a, Pfarrverwcser
i"n Mailscl, und als dessen Stclloertictcr Dr. Ferdinand
^ m n > N > ' Landessckrctär in Laibach. cruannt. -
^..«Is imnt wird der Auflösung des Geineindcratcs in
^^?« aecen die Vcstcllung des Herrn k. k. Vergrates
M Virnat ^i"n Gcmeindegcrcnteu sowie der Herren
^ ^ 3 5 <̂  ^osef Modrijan, Johann Kav. i.-, Leo-

wird kein
pold Troha ' " d ^ M z ^> ^ ^ ^ , ^ Gcnmnde-
Emspnlch erhoben. ^ E,„ „ . ,.ng des Herrn f. k.
rates m Adelsbcry m,d ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^ .
LandeKre«.emnnsscÜ^S ^ ^ ^ ^ ^
bach zum Gcrcntcn sow,c ocr v > . ^ i) ^ Vcirätcn
Peternel, Andreas M ^ n ^
des Gcreliten w'rd 5 " ^ " " ^ ^ z ^ , G ^ , ^ „ , „ „
schuh m Ostro/no brdo wiro ' " ^ " ' 1 . .«., . „ . ^ ,.,.,,
dein Vermögen der Untergenmnden MMost "'.d zr m
Gerenten Jakob K a v ^ , Vcsitzer w O ^ n o b r d ^ ^
..annt. -^Betreffend die
einen um Subventiomerung aus ^ m ^ " " d ^
fond« wird prinzipiell beschloste.., ° W ^ ^ n n ^ , n
wohl zuzusichern, zur Auszahlung icdoch ^ "ach ^>m
ttirt normaler Verhältnisse gelangen 3" lass n^ ^ Er-
ulmnt werden: zu Landessekretären die Kommissare
Dr Istnaz R u t ar, Dr. Vronislav Fische r und Dottor
FeMna,id T o m a ^ i ^ , zum Landeswnmissar Dottor
Frach L o g a r , zum landschaftlichen kulwrtechmschen
AbjunNen Nudolf R u s j a n .

- lOlcdcnksprndr.) ?lnswtt ciucs Kranzce für sein
>.u'rstorl>en<'s Mitglied Herrn Leo Grafen ? l n e r s p e r y
kat der Deutsche Verein in Laibach dem ̂ lricgöfürsorflc-
scl><ihc oer hiesigen MänncrortLgruppc des Vcrcines „Süd-
marl" den Velran liun liN 5t. zligewen^cl.

— <Wanendiebftiililc.) Vor cinia>'n Tagcn wurde
t>cm Besitzer Bartholomews Hrilxir in Slapc ein unter der
Harfe im Freien gestandener Wirischaftswaqcn im Werte
von 2W K. ssestohlen. Der Wagcn -ist gut rrlMltcn und
mit Leitern versehn, das rechte dordcrc Nad ist a l i , da-
gegen dic übrigen drei fast neu. Weilers wurden dem 05ast-
wirt und Vesiher Llndroas Aman in V e l « alls dcm Hof-
räume ein zweirädcriger, gut erhaltener Handwagen und
dem Besitzer Johann Koöar in Studencc ein vor dem Ttallc
gehangenes Pferdelummel saint Geschirr cniwcndci. Das
^»liHNlel ist aus;crge>vöh»Iich gros;. ohne Mcssinnaufpuh,
fast neu und 14« K. luert.

(^roße VorstcUunncn fl ir den österrcichischc», ssloiten-
verein im Kino ,,(<entral" im i.'andcvtl,cater. Tic Vorstcl-
Ilingcn hculc und morgen um hnlb <! und 7 Uhr abends
enil)alk'n das Marine.Trama „ I m Feuer der Schiffs-
tnllonen", in wclci>cm die neue cffcllvollr Form cines
Vlarine,°Dva>nas aufgestellt wird. T-ic Handlung ift durch
alk' vier Ällc äutzcrst spannend, dic ,^amftfszencn zur Sec
sind in solchcr (^ros^c und Echihcit noch nicht im Fi lm yc-
sclfen worden. Wcilcrc. stchl auf dcm Progrannn dic <il-
tuellc, Äiatliraufnahmo „^ebcn ,,„d Tleiben i» .^l«nstanti-
uoftol", der kincmatographische Äric^swocl)enl'crichl nnd das
Lustspiel „Tannofieber". Um hall» 9 Uhr abends lommt daö
nrosze Plvnramn, >;ur Aufführung: dic ougenanntcn Stücke,
dn.'zu noch dic neueste zweiaktigc P^ssc „Der Bildhauer",
dic erst diescrtage in grös;ercn östcrrcichisclien >Unoö vor-
gcführt wird. Dic schon licrfil,ntc Posse crrcgt oiel Heiter-
lcit. Es ist eine droüigc Geschichte eines lustigen Iournal i -
stcu, der mit den Werken seines Freundes, des Bildhauers,
de.m Onlcl die Äugcn ausluischt, schließlich jeducl) das Naä)°
sehen hat. Es ist wirtlich ein feines Programm, das da
zusammengestellt wurde, und es ist heilte und morgen auf
uollc Häuser z» rechnen. Die lchlc Mcnduorstcllung init
de>» duräiauö lnillanlen Programm dauert zwei Stunden.

Kino „ I d c n l " . We^cn einer Verspätung lonntc das
P r ^ n i l u i ü crsi t>ci den Älx'uduorstellungcn zllr Vorfi lh.
runa gclliliac,,. Es erzicllc gestern eincn durchschlancndv»

^Erfolg. Dos Drama ist herrlich und der Titcl .,Die Schick-
sale der Gräfin Lenore" bezeichn^ auf;crc»rd<„lllch gut
dcn Inhal t dcs Dramas. Mitn Tncchetto spielt <n dc>r Hanpl-
rollc. 5»rUorzuhcbcn sind dic, Szcnen im .^»aliarctt. Auch
dcr ilbrige Teil dcs Programms ist erstllsissig. Morncn l i n
gcul^ neues Programm »lil dcm Drcnna „2chlcmi<»l".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Neuiffkeiten vom Büchermaitte.
^ r i l , und I r n n z im Tchül,cunrnl»cn. l>t> ^cichnungcn

von Ludwig N i e g i e r . Verse von Hcrmcme N o t h nnd
Ignaz B r a n t l. Dic Verfasser hatten die glückliche Idcc.
den bcrühmlcstcn bösen Vlil>en Min' und Moritz von Wil^
Helm Busch cine Nachfolgerschaft zn gcl^n- ja dic Hcldcu

diescr ncucn Strcichc sind nicht bloh Geistes-, sondern aluh
Icibliclic Verwandte der bekannten Bösewichtn, die u:is
allen schon vergnügte Stunden bereitet haben. Nur sind
die Streiche von ssrih und Franz im Schützengraben immer
zum Guten ausgcschlcvgcn. Aus Zeichnungen und Versen
spricht ein sonniger Humor, der ctz aewitz macht, dah die
Neuerscheinung bei allen, die des Königs Rock tragen, abrr
nicht minder bei denen zuhause freudige Aufnahme findrn
wird. - 78 Seiten mit reizvollem farbigem Künftlcrl i lel.
Preis tart. 2 M a r t 5>l» Pf., kolorierte Ansa<'br ^fc^rt. >
1 Mark 5,0 Pf.

Vorrätig in der Buch., Kunft« und Mustlalienhand«
lung J g . b. Kleinmayr ^ Fed. Vennberg in Lnibach, Kon-
grehplatz 2.

Meteorologische Veobachtnngen in Laibach
Seehöhe 306 2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm

^^ 9 U . Ab. 36 6 - 1 L 0 . schwach .
LLj 7 U. F. I ^ bl -5 1> SO. schwach j , > 0 0

Das Tagesmittel dec grftrigen lemperatur betrü, t
-0 8», Normale -2 2»,

i« Wllh
2b Vorsl. Donncrsta« den 23. Dezember 1U15

Die berühmte Frau
Lustspiel iu drei Alten von Franz von Schvnthan und Guftav
Kadelburg. — Leiter der Ausführung: Bühnenleiter Julius Nasch

Ansän« um '/,A Uhr Ende um ! 0 Uhr

iilnaponia.
i>oktor juris, r državni službi z z*gi-

furauo karijero, HO let star, se želi poro6iti
z gonpico ali *dovo T starosti pod 30 Jet ia
8 premoženjem v denarja all poseatvu, T
TredDOSti ne pod 50.000 K.

Samo rcBne dopise se prosi pod 6ifro
„Bodoönost" do novega leta 1916 aa
upravniötTo «Laibacber Zeitung». 3416 2-1

r ?ieoonuak5certe,<iicch UeiwurKfung

^lHONIiIlaH/IHi/IIOGIN

J | IVJKOU^ U) Ctpotf»efsen ^ K J I pu'BixjcItt K.Vr

Brez posebnega obvestila. Ohne besonderer Anzeige.

Minka Hodic, roj. Čepin javlja v
svojem in v imenu svojih nodolžiiih otrok
Romana, Ivka, Leona in Harije, da je
urarl lijoii uajdražji soprog, skrben oče
svojih otrok, gospod

profesor Izidor H
nadporočnik v rez.

Zadet od ital. granate, je izkrvavel,
ter providen s sv. zakramenti za umira-
joče, mirno v Gospodu zaspal, Se ne
r>2 let star.

Njegoy grob je zaČasno v Renčah pri
(iorici.

Kdor je poznal to plemenito srce,
ve, kaj smo izgubili.

Z menoj žalujejo o5e in mati, brat
in . sestre predragega urarlega.

Nam nezabljiv, ohranite mu i Vi, ki
ste ga poznali, prijazen spomin.

Svete maše zadušnice se bodo daro-
vale v raznih cerkvah.

Ljubljana, 22. decembra 1916.

Žalujoči ostaU.

Minka Modic, geb. Cepin, gibt m
ihrem, sowie im Namen ihrer unmündigen
Kinder Roman, Ivo, Leo und Maria
bekannt, daß ihr heißgeliebter Gatte, der
sorgsamste Vater seiner Kinder, Herr

Professor I s i s Modic
Oberleutnant i. d. Res.

von einer italienischen Granate getroffen,
verblutet und, mit den heil. Sterbe-
sakramenten versehen, sanft in Gott
entschlafen ist.

Sein Grab ist vorlaufig in Kanziaiio
bei Görz.

Wer ihn gekannt, weiß, was wir ver-
loren haben.

Mit mir trauern sein Vater und seine
Mutter, sein Bruder und seine Schwestern.

Uns unvergeßlich, gedenket seiner
auch Ihr, die Ihr ihn gekannt.

Die Seelenmemsen werden in meh-
reren Kirchen gelesen werden.

Laibach, 22. Dezember 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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— (Verschiedene Diebftählc.) I n Selo l.ei Moste
wurden einer Partei aus dem versperrten Keller 150
Kilogramm Erdäpfel gestohlen. Der Täter hatte den
Keller mit einem Nachschlüssel geöffnet. Einem Eisen-
bahnbediensteten wurde, während er im gemcinschaf>
lichen Schlafzimmer im „Narodni dom" schlief, aus der
Nlusentasche ein Geldbetrag von 110 K entsendet. I n
einem Hause an der Miklo^i'traße drang ein unbekann-
ter Dieb in eine Speisekammer ein und stahl daraus
einen blau emaillierten Topf mit 15 Kilo Schweinefett.

— (Ein diebischer Hirt.) Ein elfjähriger Knabe,
der bei einer Gastwirtin in Log als Hirt bedi:nstet war,
entwendete seiner Dimstgeberin in der letzten Zeit nach

und nach aus einem versperrten Kasten 80 K Bargeld
und zwei silberne Herrenuhren samt Silberketten. Ten
Kastenschlüssel hatte der Knabe aus seinem Versteck her-
vorgeholt und nach dem Diebstahle stets wieder auf seinen
Platz niedergelegt. Eine Uhr samt Kette schenkte der
Knabe einem seiner Kameraden, während er das Geld
teils verbraucht, teils aber verloren haben will.

— (EinbruchHdicbstahl.) Unlängst brachen mibetannte
Diebe ins Spezereiwarengeschäft der Maria Dobre in
Feistritz ei» und stahlen daraus eine Vlcchkassette mit
100 K, eine Pultladc mit über 10 K Kleingeld, drei sil-
berne Kaffeelöffel, einen Stock Zucker, mehrere Kilogramm
Schokolade und acht Messinggewichte. Die entleerte Pi,lt-

labe und die McssinlMwichte wurden am folgenden
Morgen unweit des Tatortes in einem Gebüsche aus-
gefunden.

— (Verstorbene in Laibach.) Elisabeth Mldic, Ge
meindearme, 78 Jahre: Alois Ko5ir, .Kellner, 66 Jahre;
Maria Mu^ka, Bedienerin, 66 Jahre; August Ma^el.
Handelsangestellter, 1,7 Jahre; Franz Pintariö. Eisen-
bahnKondutteurssohn, :N/^ Monate; Maria Zaiokar,
Keuschlerln, 54 Jahre; Anton Grien, FabrikVarbeitn,
35 Jahre; Nikolaus Gnczda, Nesitzerssohn, 8 Tage;
Aftollonia Kratner, Bedienerin, 70 Jahre; Johann Hal-
bich, Zugsführer; Philipp Biliö, Landwehrmann; Lazcrr
Vesar, Infanterist. ^

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Krain vom lft. Dezember 1915, Z. 34.554. betreffend dir
Pegelung der Einfuhr von Vieh und Fleisch aus den Ländern der heil. ungarischen Krone

nach Krain.
Das k, l. Nclerbauministerium hat mit der

Kundmachung vom 6. Dezember 191b, Zahl
52.810, womit die Einfuhr von Vieh und fleisch
aus dm Ländern der heil. ungarischen Krone
nach den lm Reichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern bis auf weiteres geregelt wird,
aus Grund dci U 4 und 5 des allgemeinen
Tierseuchengesehes vom 6. Auaust 1909, R. G.
B l . Nr. 177, und der Mimfterialverordnung
vom 10. Februar 1910, R. G. V l . Nr. 36,
nachstehendes verfügt:

I.

I n Gemähheit des § 1, Absah 1. des
I. Teiles der Ministcrialverordnung vom 31. De>
zember 1907. R. G. Nl. Nr. 282, und nach
Mahgabe des § 1. Absah 2 und 3, sowie
l»e« 8 4. Punkt 2, desselben Teiles der
zitierten Verordnung ist wegen Vestandes von
Tierseuchen in den Ländern der heil. ungarischen
Klone die Einfuhr der jeweilig in Betracht
kommenden Tiergattunqen aus den in den
offiziellen, periodisch erscheinenden, den l. l. po-
litischcn Behürbeu I. Instanz und den Beschau»
rierärzten zukommenden ungarischen, beziehungs«
weis« lroatisch-slavonischen Tierseuchenausweisen
verseucht angeführten Gemeinden und deren
Nachbargememden nicht gestattet.

II.

Wegen des Bestandes von Tierseuchen in
den Grenzbezirten, und zwar:

») der Maul» und Klanenseuche in den
Ttuhlrichterbezirlen Nezsider (Komitat Moson).
Szalolcza einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Komitat Nyitra), Puzsont, ein»
schließlich der Stadtgemeindc Szentgnörgy
(Komitat Pozsony) in Ungarn und in den
Nezirlen Gospic einschließlich der Stadtgemeinde
Karlobaq, Graöac, Doluji Lapac (Nomitat
Lila°Krbaua), D^lnice, Vrbovslo litomitat
Modru8'Riela), ssrapina (Komitat Varazdin),
Il lsla (Iastrebarslo). Karlovac einschließlich
der gleichnamigen Stadtssemeinde, Samobor,
Zagreb (Komitat Zagreb) in Nroatien.Sla.
vonien ist die Einfuhr von Klauentieren;

d) der Schweinepest in den Ttuhlrichter-
bezirken Nezsider (Komitat Moson), Felsüpulya
(Komitat Supron) in Ungarn und in dem Be»
zirle Zagreb (Komitat Zagreb) in Kroatien»
Slavonien ist die Einfuhr von Schweinen;

c) des Schweinerotlaufes in den Stuhl«
richterbezirlen Pozsony einschließlich der Stadt,
gemeinde Szentgyörgy (ttomitat Pozsony),
Felsöpulya (Komitat Sopron). Csäktornya
lKomitat gala) in Ungarn ist die Einfuhr
von Schweinen aus den bezeichneten Gebieten

nach den im Reichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern v e r b o t e n .

III.

Wegen erfolgter Einschleppung von Tier»
seuchen ist verboten:

») Wegen Einschleppung der Maul» und
Klauenseuche die Einfuhr von Klauentieren:

A n s U n g a r n :

aus den nachstehenden'Stuhlrichterbezirlen:
Erselujväi ciuschlieulich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde (Komitat Nyitra), Tamas (ltomitat
Tolna).

d) Wegen Einschleppung der Schweinepest
die Einfuhr von Schweinen:

1. A u s U n g a r n :

auS den nachstehenden Stuhlrichterbezirlen:
gombor (Nomitat Väcs, Vodroa.), Ädony,
Särliogärd sKomitat Fejer^, Pitervasir (Ko>
mitat Heves), Balassagyarmat (Komitat No»
gräd), Dunavecse (Komitat Pest.Pil is'Solt.
ltislun). Alsödada einschließlich der Stadt-
gemeinde NyircgMza (Komitat Szabolcs).
Csenger (Komitat Szatmär). Banlal, Tvröl'
lanizsa (Komitat Toronläl).

2. A u s K r o a t i e n » 2 l a v o n i en !

aus dem Bezirke Stara Pazova ein»
schließlich dcr Ttadtgemeinden Karlovci und
Pctrovaradin (Komitat Sricm).

Die Einfuhr von frischem Fleisch ist »ur
zulässig, wenn die Sendungen durch Zertifikate
des Inhalts ausgewiesen werden, dah die be-
treffenden Tiere bei der vorschriftsmäßig ge-
pflogenen Beschau sowohl in lebendem Instand
als nuch nach der Schlachtung t,on einem bê
hürdlichen Tierarzte gesund befunden worden sind

Durch die gegenwärtige Kundmachung
wird die Kundmachung desk. k.Ackerbanmini.
steriums vom 27. Mai 1915, Zahl L3.35H
(«Wiener Zeitung» vom 28. Mai 191b,
Nr. 122), bezw. die h. o. Kundmachung von,
2. Juni 191b, Z. 12.754. außer Wirlsamleit
geseht.

Übertretungen dieser Vorschriften werden nach
den Bestimmungen des allcz. Tieiscuchengesehe?
v. 6. August 190V. R. G, B l . Nr. 177. geahndet

A. k. Aandssrsgisrung für Krain.
L a i b a c h , am 16. Dezember 191b.

Št. 34.554. g P ^ m

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsko z dne 16. decembra 1915, St. 34.554, glede
uravnave uvaiania živine in mesa iz dežel sv. ogrske krone na Kranisko.

C. kr. poljedelsko miniBtratyo je z raz-
glasom z dne 6. decembra 1915, štev. 52 810,
B katerim ae nraynaya uvažanje živine in
mesa iz dežel BY. ograke krone T kraljevine
in dežele, zastopane y drzayr.em zboru, do
oadaljnje odredbe na podstayi §§ 4. j n 5.
občnega zakona o ziyinakih kugah z dne
6. aTguata 1909, drž. zak. St. 177, ter mini-
ttnkega ukaza z dne 10. februarja 1910,
drf. zak. 5t. 36, ukazalo tako:

I.
V zmisla § I., odstavek 1-, prvega dela

ministrskega ukaza z dne 31. decemhra 1907
(dri. zak. St. 282) in po določilu § 1., od-
•taTek 2. in 3., ter § 4., točka 2., iatega dela
navedenega ministrakega ukaza je zaradi
obstojetih živinskih kug T deželah svete
ognke krone prepovedano uražati vBako-
kraino y poStey vzete živinske vrste iz
oknženih občin in njih sosednih občin, na-
•edenih v uradnih, periodično izhajajočih,
c. kr. političnim oblastvom prve atopnje in
oglednim ziyinozdravnikom pošiljanibogrskih,
oziroma hrvaöko-slayonskih izkazih o žifin-
skib kugah.

II.
iiaradi obetoječih živinakih kug y mej-

nih okrajib, in sicer:
a) zaradi kuge v gobcu in na parkljih v

županijskib okrajih Nezsider (županija Mo-
son), Szakolcza z mestno občino iBtega
imena (žup. Nyitra), Pozaony z tnestno ob-
čino Szentgyörgy (županija Pozaony) na
OgrBkera in T okrajib Goapit: z moBtno
občino Karlobag, Gračac, Dolnji Lapac
(žup. LikaKrbava), Delnicc, Vrbovako (žup.
ModruS-Rieka), Krapina (županija Varaždin),
Jaaka (Jaatrebarsko), Karlovac z mestno
občino iatega imena, Samobor, Zagreb (žup.
Zagreb) na HryatBko-SlayonBkem je uvoz
parkljate živine;

b) zaradi syinjske kuge v županiJBkih
okrajih Nezsider (žup. Moaon), Felaöpulya
(zopanija Sopron) na OgrBkem in v okraju
Zagreb (županija Zagreb) na Hryatsko-Sla-
yonskem je uyoz presicey;

c) zaradi svinjske rudečice v županijakih
okrajih PozBony z mestno občino Szent-
györgy (županija Pozaony), Felaöpulya (žup.
Sopron), Csaktornya (žup. Zala) na Ogrekem

je UTOZ preSičev iz napovedanih pokrajin y
kraljevine in dežele, zastopane y drzaynem
zboru, prepovedan.

m.
Zaradi zanešenih kug je prepovedano:
a) Zaradi zaue&ene kuge y gobcu in

na parkljih uyoz parkljate iiyine:

iz O g r a k e :

iz aledečih zupanijßkih okrajev : Ersekujv4r
z meBtno obsiino istega imona, (žup. Nyitra),
Tamae (žup. Tolna).

b) Zaradi zanešene Bvinjkke kuge uvoz
prešičev:

1- Iz Ograke:

iz Bledečih županijskih okrajey: Zombor
(županija B4ca Bodrog), Adony, Sarbogard
(županija Fejer), Pelervaaar (županija Hevcs),
BalaBBagyarraat(županija Nograd), Dunayecse
(županija Peut-PiÜB-Solt-Kiakun), Ala6dada z
meatno občino Nyiregyhaza (županija Sza-
bolca), Csenger (županija Szatraär), Banlak,
Törökkanizaa (županija Torontal).

2. Iz I l r v a š k e in S l a v o n i j e :

iz okraja Stara Pazova z mcmtnima obcinam* •
Karloyci in Petrovaradin (županija Hriem).

Uvažauje Bvežega nieaa je dopustno le
tedaj, kadar je pošiljatvam pridejano potr-
dilo, da je dotično živino po predpisu oglc-
dal oblastvcni ziyinozdravnik v živem in
zaklancm stanju, ter jo našel popolnoma
zdrayo.

S tem razglaaom BO rauveljavljeni rae-
glaei c. kr. poljedelBkoga ministratva z dne
27. maja 1916, St. 23.369 (Wiener Zeitung
z dne 28. maja 1916, 8tev. 122), ozirom»
tukajfinji razglM z <lne 2. junija 1915;

ätey. 12.764.

Prestopki ten propovedi ae katnujejo
po predpisih oMnega zakona o iivinikkb
kugah z dno 6. avgiigta 1909, iri- J * k -
fit. 177.

C- user- d-ezeLna, Trlada z a SZrajn-js3row

V Ljub l jana, dne 16. decembra 1916.
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Kundmachung.
Ratstelle beim k. k. Oberlandes-

gerichte Graz.
Gesuche sind bis

30. Dezember 1 U 1 f»
beim k. k. Oberlandesgerichts-Prä-
sidium Graz einzubringen.

Graz, am 14. Dezember 1915.
<410 ^ I 1209/15-17

Verfteigerungs - Edikt.
A m 27. Dez-ember 1 9 1 5

vormittags 9 Uhr gelangen in Laibach,
Nai-ijol'yrsxijo cost». (Maria-Theresien«
straßej Nr. 13 die in den Perlaß nach
Wilhelm Rolf gehörigen Fahrnisse zur
öffentlichen Versteigerung, als Zimmer-
einrichtung, Kleider, Wäsche, ein eiserner
Ofen usw.

K. l. Bezirksgericht Laibach, Abt. V.,
am 14. Dezember 1915.

339f C 98/15. 99/15/1

Oklic.
Zoper neznano kje bivajoöega Ja-

iieza Primožič, posestnika sina iz; 1 la-
jäne fit. 136 se je vložila 1.) po *ran-|

cetu PavlovčiČ ml. zaradi 464 K 75 hl
in 2.) po Jožetu Pavlovčič zaradi J
260;K oba iz Planine št. 176 tožbn.

Ustna razprava bo dne
2 8. d e c e m b r a 1915

ob 9. uri dopoldne.
Toženca bo zastopol kurator gosp.

Josip Urbas v Logatcu.
C. kr. okrajna sodnija v Logatcu,

odd. I., dne 17. decembra 1915.

3394 Firm. 125/15, Einz. I, 42/6

Razglas.
Vpi8alo se je v register Einz. I,

42:
Sedež firme: Metlika.
Besedilo firme :

Franc Gustin.
Vstopil je Bamoimetnik Milan

Gustin iz Metlike Št. 24.
Izstopila je dosedanja Bamoimeji-

teljica Cecilija Gustin iz Metlike
st. 24.

Datum vpisa : 15. decembra 1915.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

jdišČe v Rudolfovem, odd. L, dne
115. decembra 1915.

3407 Cg. I, 217/15/1

Oklic.
Zoper odsotnega Pavia Centa, po-

sestnika v Cerknici ät. 89, se je po-
dala pri c. kr. deželni sodniji v Ljub-
ljani tožba zaradi 4620 K.

Prvi narok je doloČen na
3 0. d e c e m b r a 1915

dopoldno ob Val°- u r i tusodno soba
St. 123.

V obrambo pravie toženega Bkrb-
uikom imenovani gospod dr. Tomin-
Šek, odvetuik v Ljubljani, gabozasto-
pal, dokler se ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I., dne 17. decembra 1915.

3397 C 171/15/4

Oklic.
Zoper Jožeta Prosen, posestnika

v Smartnem pri Gerkljah št. 26, kate-
rega bivališče je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Kranju
po Mani Prosen, posestnici v Mošah
St. 32, tozba zaradi 000 K s prip.

Na podstavi tožbe se določa narok
za ustno sporno razpravo na

5. Januar ja 1 9 1 6,

dopoldne ob 9. uri pri spodaj ozna-
menjenem sodišču v izbi St. 9.

V obrambo pravic Jožeta Prosen
se postavlja za skrbnico gospa Ma-
rija Prosen iz Šmartna pri Oerkljah
St. 26.

Ta skrbnica bo zastopala Jožeta
Prosen v oznaraenjeni pravni stvari
na njega nevarnost in stroSke, dokler
se ta ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okr. sodnija Kranj odd. III.,
due, 18. decembra 1915.

3393 Firm./125/15, Rg. A 72/2

Razglas.
Izbrisala se je T registrt odd. A

72/2:
Sedež firme: Meilika.
Besede firme:

Milan Gustin.
Übratni predinet: Trgovina z ine-

šanim blagom - vsled nadaljeranja
trgovine pod tvrdko Franc Guitiu.

Datum ypisa: 15. decembra 1915.
G. kr. okrožno kot trgorinsko so-

dišČe v Rudolforem, oddelek I., dnn
15. decembra 1915.

" 3 i l , Št. 20.226.

Razglas.
7j ossirora na iievarnost, ki preti vsled nastopa kozä v doaedaj posamoznih slučajih,

«powLTJa podpisani moutni magistrat, da je copljenje proti kozam najuspešnejše sredßtvo
zavaroTanja proti tej bolezni ter nujno pozivlja VBO one, ki še niso bili cepljeni, in vse
tisto. pTi katorih je žo poteklo več kot dvo loti po zadnjem cepljenju, da se sedaj dajo
cepiti, OKiroma na novo cepiti proti kozam. Prcd ?8cm prinesti je tudi Se necepljene
otroke T prvom lotu k tomu cepljonju in posebno se opozarja öe na cepljenjo vse one
o&ebe ki BO se vsled vojnih dogodkov na novo naselile T Ljubljani.

Oepljenje Je Javno in brezplaöno in so vrši vsak delavnlk ob dvt-h
DODoldno na m«atnem flzlkatu v Mestnem dornn, iu nicer do 5. Jauuvarja
1018 Za Bpodnjo Šiiko so vrši cepljonjo dne 27. In 28. deoembra v obölnskl
nlilna CeloTški c«»8ti ob dveh popoldne. Za okraj Vodmat v mestni jubilejBki
•ibožnici dne 30. In 31. deoembra 1915, tudi ob dv«h popoldne.

IMIestni rcia,gristxsit 33-va.TDOJaaaslci
dne 19. ilecembra 1915.

Nr. 20.22«.

Kundmachung.
H" hl' ke auf die Gefahr infolge dor aufgetretenon vereinzelten Blatternfälle

im ôDijCKe darauf aufmerksam, daß die Impfung, bezw. Wieder-
macht der ^ ^ S S ^ r t »ich vor Erkrankung an Blattern zu schützen und,mpfang das ^chersto M.ttol «t^ ^ ^ ^ I m p f , l n g % c h o n m e h r a l s z w c i J a h r e v c r .
fl°oW Bird dringend auf, sich der Impfung bezw. Wiederimpfung jetzt zu unterziehen.
Besondere snd die noch nicht geimpften Kinder im ersten Lebensjahr zur Impfung zu
oesonuer» o ^ w e r d e n insbesondere alle infolge der Knegsoreignisse nach Laibach
y n S w o n Personen auf diese Notimpfnngen aufmerksam gemacht,
xugezogencu ö

r ^ e n t l l o n e f k O B t enlo«e Impfnngr iindot täglloh an Werktagen
im Stadtpbysikat Mestnl dorn um zwei Uhr naohmittagr» statt, und zwar bis
6 Jänner 1916. Für Unter - Siika wird der 27. und 28. Dezember bestimmt,
und zwar wird im dortigen Gemeindehause um zwei Uhr nachmittags geimpft
worden Für don Bezirk Vodmat wird im Jublläumsarmenhauso am 30. und
31. Dwember um zwei Uhr nachmittags geimpft werden.

Stad-trcLagristrat 3Liaä"ba,cli
am 19. Dezember 191f>.

Einige Waggons hochprima

Speiseöl
(goldgelb) 33% —

nacli Wien rollend, liat abzugeben

Oifabrik M. Elfer, Wien, I., Kruo^rstraOe 3.r.. w

Kraftfutter
bestehend aui:

357o groben Maisschrot
12% Kleie
3° o kohlensaurer Kalk
5 0 % Heiasse 33s? 10-2

hat einige Waggons abzugeben

A. J. Herunter,
MUrxsuschlagt Stelermark.

Welcher Herr O
ist geneigt, jungem Herrn zwei K
bis drei Gesprachsstunden wo- K
chentlich, zur Fortbildung im

Slowenischen , zu gewahren ? M
Privatrerkehr berorzugt. ™
Antrage an die AdminiBtratioa dieber

Zeitung. 33H6 3 2

Soeben erschienen:

Die Neuregelung der

Gebühren
Kaiserliche Verordnung vom 15. September 1015, R.G.BI. Nr. 278/80

betreffend Erb- und Schenkungsgebühren,
: Gerichts- und Versicherungsgebühren. :

G e s e t z e s t e x t
mit Erläuterungen für den Handgebrauch

herausgegeben von 2768 4 4

Dr. Karl Dobrauc
* k. k. Finanzsekretär in Graz.

Preis broschiert K 2'—, mit Postzusendung K 210.

Vorrätig in der

Buch- and Musikalienhandlung ID- v. Kleinmayr I Fed. Bamberg in Laibach.

Verlag des Bibliographischen Institutes in Ceipzia u. Wien

In der .JWf<j»«tn«n Clnderknndc" ciIAUn locbcn in dtitUr f\uUoQt:

Süd : und Hlittdamcrika
i. Von ProWIor Dr. Wilhelm 5 i « f " , . , . ;o ;;

mit 54T«rffeUd<r.n,9Kar1«nbcilagen u.26Taf«ln in farbendrucV, Atjung u1a>.
In KalbUder gebunden 16 mark

frfibfr wt*!<n<n: JliTAtmttik*« 4rtM« Auflag«, In Halblrdn «rbnn4«n I« IIUrtL
„RuftftlW», O M U I I I UK4 »»larUiUcr", tw\U flufiag«, In MclbUitr get. 17 thmA.
,,nf-«k«", rixrtU ftuflaQff, In Holbl«drr t#h«nd«n IT BUrfc. ,^tUm4t, twtUt H*ll«(*,
in tt«"-'«4n ««tnntfMi ir mark. H«iir»Mu. *»*»«« *«"••*. *• »l«lWt4cr «t», ;T m « K

lg. o. Kleinmayr & fed. Bambergs Buchhandlung in
Calbadi, Kongre|pla| Hr.2.
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findet man

für den Weihnachtstisch *
zu Hause und im Felde •

Bei

IG v. KLEINMAYR & FED. BAMBERG
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

[ Hllgemeine i io ierni is ta l t ;
) Back & Fehl '
) Laibach Stari trg 8 Laibach
I Centlang der Straßenbahn).
W •

) Großes Lager fertiger U n i f o r m e n ,
\ Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher
r Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung
f aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

9178 Semmelbrösel 6 4

aue reinem nuller Weizenmehl, hygienisch
reiner Fabrikation, immer in frischem Zu-
sttode, nett geschmackvoll verpackt, in 5 kg-
Pofltpaketen franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII., Ungarn.

Aiständige, ruhige Familie sucht
ebensolche sowie trockene

Wohnung
mit einem oder zwei Zimmern

samt Zubehör bis 1. Februar.
Gest. Anträge unter „ R u h i g " an die

Administration dieser Zeitung. 3379 3—2

Weirinachts-Ußrkaui:
Taschen-Uhren in Nickel, Stahl,
Silber n. Gold, Ketten, kurze n.
lange, Pendeluhren, Wecker,
Ohrringe und Ringe In Gold,
Gncker, Lorgnons, Zwicker,
Brillen, Thermometer, Aneroide,

Reißzenge 3-3
empfiehlt au billigen Preisen bei Bedarf

Franz Karl Rudholzer
Uhrmacher nnd Optiker.

A.ScESkaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10

Spezialgeschäft für Strickwaren,
Trikotage und Wäsche *•**«

empfehlen ihr großes Lager in
C f , / ) ^ . iiti/i Pa1r1era\?iorho und zw- Strümpfe, 3o§ken,
OpOn- UnU reiUWaSCrie, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche Zrc2iAd%fnteu2ephirt

Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.
Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.

En gros und en detail. *^Q PV* En gros und en ditaiU

h i n t s Kapitalsanlage!

Eck-Zinshaus
In L a i b a o h , in gesunder, gonneeitiger
Lage, 8 Stock hoch, neu, noch 13 Jahre
iteuerfroi, modern uud gut gehaut, ißt unter

günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinsung dos Kapitals stellt »ich

auf 6%. Sparkassapost kann übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 13

Salami
Prima, )•<!•• Stock ptomblart

1 Kilogramm K 7*80
Sekunda

1 Kilogramm K 6*80
per 1 kg versendet per Bahn und

Postnachnahme 3264 3-2

A. I. Herunter
MUrsfuschlag, stelermerk.

Druck und »e«l«g von Jg. v. Kleinmay« K Fed. Vamberg.


